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Als beste Lösung erwies sich 
dann das duale Prinzip, wel-
ches jeder Sozialstation als 
Arbeitgeber für ausgebildetes 
und diplomiertes Krankenpfle-
gepersonal e
inen örtlichen

Titel

Josef Sladek verwende-
te den Künstlernamen 
„Sladene“. Er wohnte 
in Leitzersbrunn 
Nr. 104 und wurde am 
22. Jänner 1874 dort 
auch geboren.

Schon als Schulbub ging 
Sladek beim „Strohschnei-

der“, einem berühmten Seil-
tänzer, in die „Lehre“. Sladek 
erlernte eine Zeit lang bei der 
Firma Heid das Schlosserhand-
werk. Mit 17 Jahren, im Jahr 
1892, rückte er freiwillig zur 
k.u.k. Marine nach Pola ein 
und diente dort 4 Jahre und 7 
Monate. Auf seiner Majestät 
Dampf- und Segelschiff „Saida“ 
machte er unter Führung des 
Kapitäns Müller und mit einer 
Besatzung von fast 500 Mann 
eine Erdumseglung mit, die 18 
Monate und 19 Tage dauerte.
Auf diesem Kriegsschiff, 
das unter anderem auch mit 
schweren Geschützen bestückt 
war, erhielt die Mannschaft 
ihre volle Ausbildung. Die Rei-
seroute ging nach Gibraltar, 
Südamerika, Honolulu, Port 
Arthur, Japan, Ceylon, Aden, 
Rotes- und Mittelmeer, nach 
Lissa und zurück nach Pola. 
Öfters kam die Besatzung 
wochenlang nicht an Land. 
Nach dieser Dienstzeit ließ 
er sich beim Norddeutschen 
Lloyd in Bremen anheuern und 
stand später auch in holländi-

schen Diensten. Da machte er 
öfters Fahrten nach Nordame-
rika und ins Schwarze Meer 
mit. Dann diente er nicht weni-
ger als 16 Jahre bei der engli-
schen Handelsmarine. Durch 
sie wieder kam er in aller Welt 
herum. Während der Sommer-
monate mehrerer Jahre arbeite-
te er im aeronautischen Betrieb 
des Leutnants Lamberry Bir-
mingham, eines Verwandten 
der berühmten französischen 
Brüder Josef und Jaques Mont-
golfier (1783 – erster Aufstieg 
mit selbstgebautem Heißluft-
ballon und Erbauer des ersten 
Fallschirmes). Bei weit über 
100 größeren Veranstaltungen 
(Sportfesten, Tier- und Blumen-
ausstellungen usw.) produzier-
te sich Sladek mit Gas- und 
Heißluftballons als Kugelbal-
lonfahrer und als kühner Fall-
schirmspringer. Oft zeigte er 
seine Künste auch vor hohen 
Herrschaften, so unter anderem 
vor König Georg V. und seiner 
Gemahlin vor. Die Absprün-
ge erfolgten aus Höhen von 
900 bis 1200 Metern. Natürlich 
gab es auch mehrere Unfäl-
le. Sladene betätigte sich auch 
als Artist in anderer Weise, so 
als Kunstradfahrer und Komi-
ker. Auch seine Kenntnisse als 
Schlosser brachten ihm Geld 
ein. Sein Artistenname hatte 
in England einen guten Ruf 
und er war auch Besitzer vieler 
Auszeichnungen. Während des 

Ersten Weltkrieges war er in 
England längere Zeit interniert. 
Weil er sich nicht naturalisie-
ren ließ – er wollte Österreicher 
bleiben – musste er nach 1919 
nach Österreich zurück. Über 
Ansuchen bei der englischen 
Regierung erhielt er über das 
Rote Kreuz seinen Ballon und 
Fallschirm in einem großen 
Korb kostenlos nach Österreich 
überstellt.
In den Jahren 1922 – 1931 
machte „Sladene“ zahlreiche 
Aufstiege mit seinem Heiß-
luftballon mit folgenden Fall-
schirmabsprüngen auch in 
seiner Heimat. In Wien (Esslin-
gen) besonders aber in Nieder-
österreich und Oberösterreich. 
Mit einem Pferd und Wagen 
und seinen Requisiten fuhr er 
von größerem Ort zu größe-
rem Ort. Durch Plakate wurde 
die Bevölkerung über Ort und 

Zeit der Absprünge informiert. 
Während des Absprunges 
machte der tapfere Springer 
am Trapez (Querstange des 
Schirmes) noch tolle Kunststü-
cke. In Stockerau sprang der 
Artist sechs mal erfolgreich 
ab, 1924 auch einmal anläss-
lich einer Segelflugwoche am 
Waschberg vor den Lehrern 
und Schülern des Bezirkes.
Im Jahr 1931 fing in Königs-
tetten, N.Ö. knapp vor dem 
Abflug der Ballon durch Über-
hitzung, zum „Gaudium der 
Zuschauer“ Feuer und ver-
brannte. Sladek wurde brotlos, 
arbeitete noch eine Zeit bei 
der Alteisen-Firma Kuscher in 
Stockerau und war seit dem 
Jahr 1954 Kleinrentner. Er ist 
in Stockerau verstorben und 
wurde am 11. Oktober 1959 in 
Leitzersdorf beerdigt.

Dr. Günter Sellinger

HISTORISCHES

Der Artist Josef Sladek („Sladene“)

Artist Josef Sladek
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Liebe Leserin!
Sehr geehrter Leser!

Auch über den Sommer gab es für die Mitarbeiter der Gemeinde und zahlreiche 
Unternehmen viel zu tun – galt es doch innerhalb von nur zwei Monaten zwei 
zusätzliche Kindergartengruppe beim Kindergaten St. Koloman vollkommen neu 
zu errichten und auch eine schulische Tagesbetreuung für die Kinder  unserer 
Volksschulen zu schaffen. Nicht nur eine äußerst genaue Planung, auch ein  
straffes Zeitmanagement machten eine zeitgerechte Fertigstellung möglich.  
Die Stadtgemeinde Stockerau hat für diese beiden Projekte viel Geld in die Hand 
genommen, Geld, das – so glaube ich – sehr gut investiert ist, ist es doch eine  
Investition in die Zukunft unserer Kinder. 

Unseren derzeit 452 Kindergartenkindern stehen somit zwei weitere moderne 
Gruppen, insgesamt somit 24 (!) zur Verfügung. Gemeinsam mit den erst  
kürzlich vier neu geschaffenen Gruppen in den Kindergärten Europa und 
Bräuhaus wurden im Zuge dieser Kindergartenoffensive insgesamt 5 Mio. Euro 
in unsere Kindergärten investiert. Für diese Investitionen gab es zwar insgesamt 
Förderungen von rund 2,1 Mio. Euro, für die wir dem Land Niederösterreich sehr 
dankbar sind, dennoch bleiben für die Stadtgemeinde Stockerau 2,9 Mio. Euro 
auszufinanzieren. Darüber hinaus schlagen auch die Betriebskosten für die  
Kindergärten mit rund 1,2 Mio. Euro jährlich zu Buche, diese Kosten sind nur 
von der Stadtgemeinde Stockerau zu tragen. Wie gesagt, bin ich der Meinung, 
dass das sehr gut angelegte Investitionen in die Zukunft unserer Kinder und  
damit auch in die Zukunft unserer Stadt sind.

In dieser Ausgabe von UNSERE STADT finden Sie einen heraustrennbaren 
 Fragebogen, mit dem wir Sie ersuchen, uns Ihre Meinung zu unserer Stadtzeitung 
mitzuteilen. Auch wenn wir sehr stolz auf unsere Stadtzeitung sind, interessieren 
uns ihre Anregungen und wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen. Machen Sie 
bitte davon möglichst zahlreich Gebrauch, nicht nur weil es dreimal 50 Euro zu 
gewinnen gibt. Wir wollen möglichst viele Wünsche unserer Leserinnen und  Leser 
sowohl in Bezug auf den Informationsgehalt als auch auf das Layout erfüllen. 
 Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Ihr

Helmut Laab
Bürgermeister
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Mit Wirksamkeit vom 
31. August 2013 zog 

sich Mag. Mario Schwarz-
Maurer (Grüne)  aus persönli-
chen Gründen von seinen po-
litischen Funktionen in der 
Stadtverwaltung zurück und 
legte auch seine Funktion als 
Gemeinderat nieder. Mag. 
Schwarz-Maurer gehörte seit 
30. März  2005 dem Gemeinde-

rat der Stadt Stockerau an und 
brachte sich auch im Finanz-
ausschuss sowie im Aufsichts-
rat der KIG ein.
Ihm folgt DI Dietmar Pfeiler, 
der am 23. September 2013 an-
gelobt wurde. Er wird auch das 
Mandat der Grünen im Finanz-
ausschuss übernehmen.
UNSERE STADT wünscht alles 
Gute für die neue Aufgabe.

In den letzen beiden Jahr-
zehnten ist der Verkehr 

in Stockerau stark angestie-
gen, sodass vom miteinan-
der Fußgänger – Radfahrer 
– motorisiertem Verkehr 
im Wesentlichen nur der 
motorisierte Verkehr übrig 
geblieben ist.

Die Stadt ist mittlerwei-
le auf fast 18.000 Einwoh-
ner angewachsen und der 
Verkehr auf den Haupt-
routen steigt rasant an. 
Derzeit befahren die Ost-
West-Achsen Hauptstra-
ße (B3), Donaustraße/Neu-
bau und Manhartstraße et-
wa 25.000 Kraftfahrzeuge 
täglich – Tendenz steigend 
(ca. 3-5 % pro Jahr). Den 
daraus entstehenden tägli-
chen abschnittweisen Stau 
kann man bereits seit ei-
nigen Jahren gut beobach-
ten. Aufgrund des Wachs-
tums der Stadt – Stocker-
au zählt mittlerweile zum 
„Speckgürtel von Wien“, - 
und den Verkehrsprogno-
sen sind neue Konzepte 
notwendig, die nicht nur 
mehr das Zentrum sondern 
100 % des Gemeindegebie-
tes von Stocker au und die 
Einbindung in das überregi-
onale Straßennetz erfassen.
Dafür entwickelt die Pro-
jektgruppe Verkehr im Rah-

men der Dorf- und Stadt-
erneuerung ein „Set“ von 
kurz-/mittel- und langfris-
tigen Maßnahmen die eine 
Entschleunigung- und Ent-
flechtung des Verkehrs mit 
sich bringen soll. Tempo 
30 auf allen Gemeindestra-
ßen würde zu einer Bele-
bung führen, wo alternativ 
durch Radfahr- und Fuß-
gängerverkehr eine verträg-
liche Form des Fortbewe-
gens möglich ist.

Ziel sollte sein: Man wählt 
das geeignete Verkehrsmit-
tel und das muss nicht im-
mer das Auto sein – soll es 
aber bei Bedarf sein dürfen!
Geeignete Lärmschutzmaß-
nahmen – insbesondere 
an der Bahn - sollen eben-
falls zu einer Steigerung 
der Lebensqualität der be-
troffenen Bevölkerung bei-
tragen. Unterstützt und be-
fürwortet werden all die-
se Maßnahmen durch ent-
sprechende EU-Richtlinien, 
die mittlerweile auch zur 
Lärmkartierung von Auto-
bahn, Bahn und Bundes-
straßen in ganz Österreich 
geführt haben. Näheres da-
zu auch unter 
http://www.laerminfo.at/
massnahmen/aktionsplae-
ne/ap_2013.html 

Wechsel im Gemeinderat

Projektgruppe Verkehr –Lösungs-
vorschläge für die Zukunft!

Johann Pelzer wurde am 6. 
Oktober 1929 in Stocker-
au in der Donaustraße gebo-
ren. Nach seiner Ausbildung 
war er für die Firma Heid tä-
tig. Ab 1. Jänner 1988 war er 
Eigentümer des Unterneh-
mens Heid Antriebstechnik, 
wo er bis zu seinem Tod auch 
als Geschäftsführer tätig war. 
Rund 80 Prozent des Geschäf-
tes machte der Export in prak-
tisch alle Länder der Erde aus. 
Jährlich werden bis zu 2.000 
Kupplungen und Bremsen 
von den mehr als 20 Mitarbei-
tern produziert. Am 20. Sep-
tember 2013 verstarb Johann 
Pelzer nach einem arbeitsrei-
chen und erfüllten Leben im 
84. Lebensjahr.

Der Gemeinderat der Stadt 
Stockerau hat in seiner Sit-
zung am 25. September 2013 
den Beschluss gefasst, Herrn 
Johann Pelzer für seine Ver-
dienste um die Firma Heid 
und um seine Heimatstadt 
Stockerau posthum die Wirt-
schaftsmedaille in Gold zu 
verleihen.

Johann Pelzer verstorben

Bürgermeister Helmut Laab, der neu angelobte Gemeinderat 
DI Dietmar Pfeiler und Mag. Andreas Straka nach der Angelobung
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Sperrige Bibeltexte

Auf solche Bibeltexte stößt 
man eher zufällig – weil 

sie in einer Diskussion genannt 
werden, weil man sich beim 
Lesen der Bibel in eher unbe-
kannte Bereiche vorwagt, weil 
man den Text im Gottesdienst 
aufschnappt. Peinlich. Die 
Aufforderung zur körperli-
chen Züchtigung schwarz auf 
weiß als biblische Botschaft? 
Ist das nicht viel mehr ein Hin-
weis, dass dieses Buch eigent-
lich hoffnungslos überaltert 
ist? Ich gestehe, dass solche 
Texte auf mich eine eigene 
Faszination ausüben. Wer sie 
als biblische Legitimation zur 
Gewalt gegenüber Kindern 
oder anderen Menschen liest, 
der begibt sich dabei aller-
dings mit Sicherheit auf die 
falsche Fährte. Der Autor des 

Hebräerbriefes versucht sei-
ner Leserschaft einen Zugang 
dazu zu erschließen, dass es 
auch im Leben gläubiger Men-
schen mühsame, schmerzhaf-
te Phasen gibt. Nun schreibt er 
in einem völlig anderen gesell-
schaftlichen Kontext als wir 
heute leben. So greift er eine 
damals weitgehend unhin-
terfragte Erziehungsmethode 
auf und sagt: so, wie Väter/ 
Eltern ihre Kinder erziehen, so 
will Gott auch euch erziehen, 
durch das, was euch in eurem 
Leben widerfährt. Auch diese 
Aussage bleibt für mich noch 
offen und unbefriedigend. 
Wenn man sie zu einfach 
versteht, kommt es auf den 
plumpen Spruch „ist Gottes 
Wille, drum halt inne“ her-
aus. Wenn ich diese Aussage 

aber im Kontext der ganzen 
Bibel, der Botschaft Jesu höre, 
dann würde ich sie für heu-
te übersetzen: so wie es in 
der Erziehung klare Grenzen 
braucht, so setzt uns auch Gott 
mitunter Grenzen, damit wir 
daran wachsen können. Vor 
allem aber finde ich sie als 
einen Versuch unter vielen, 
der uralten Frage auf die Spur 
zu kommen, warum es im 
Leben das Mühsame, das Leid 
gibt. In manchen Situationen 
passt vielleicht der Ansatz des 
Hebräerbriefes, grundsätzlich 
bleibt die viel breitere bibli-
sche Tradition für mich prä-
gend, dass Gott einer ist, der 
das Leid der Menschen sieht, 
dem es zu Herzen geht und 
der zu uns kommt, um sich 
unserer Not anzunehmen.

Der schwierige Text aus dem 
Hebräerbrief bleibt für mich 
ein Zeugnis, wie Menschen 
durch die Geschichte hindurch 
danach suchen, ihr Leben im 
Blick auf Gott zu deuten und 
zu wachsen. So bleibt dieser 
Text auch ein Beispiel, dass 
christlicher Glaube immer 
auch in Bewegung, in Verän-
derung ist. Dass es vorläufige 
Erkenntnisse gibt, dass wir 
Gott nie im Griff, nie ganz ver-
standen haben. Vielleicht ist 
es genau diese Dynamik, die 
mich fasziniert und die mich 
ermutigt, mit meinem Leben, 
mit meinen Fragen, mit mei-
ner Sehnsucht auf der Suche 
nach Gott zu bleiben.

Markus Beranek, r.k. Pfarrer

Mit September 2009 wur-
de in Niederösterreich 

der Kindergarten für alle 5- bis 
6-jährigen Kinder verpflich-
tend. Eine schon bisher geleb-
te Tradition hat durch den 
Regierungsbeschluss einen 
rechtlichen Rahmen bekom-
men. Die Kinder müssen den 
Kindergarten an mindes-
tens vier Tagen der Woche 
für mindestens 16 Stunden 
im Rahmen der Bildungszeit 
besuchen. 
In Niederösterreich sind von 
dieser neuen Verpflichtung 
rund 400 Kinder betroffen, 

denn aufgrund des Gratis-
Kindergartens am Vormittag 

gehen bereits 98 Prozent der 
5- bis 6-Jährigen in einen Kin-

dergarten. Ausnahmen von 
dieser Verpflichtung bestehen 
nur für Kinder, die die Volks-
schule vorzeitig besuchen, bei 
bestimmten medizinischen 
Gründen und gesundheitli-
chen Beeinträchtigungen oder 
Verhaltensweisen, die eine 
Gefährdung anderer Kinder 
oder eine unzumutbare Stö-
rung des Kindergartenbetrie-
bes befürchten lassen. 
In Stockerau ist schon seit lan-
gem sicher gestellt, dass alle 5- 
bis 6-jährigen Kinder unserer 
Stadt einen Kindergartenplatz 
erhalten.

„Denn wer der Herr liebt, den züchtigt er; er schlägt mit der Rute jeden Sohn, den er gern hat. 
Haltet aus, wenn ihr gezüchtigt werdet. Gott behandelt euch wie Söhne.“ (Hebr. 12, 6-7a)

Verpflichtendes Kindergartenjahr für alle 5- bis 6-jährigen Kinder
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Die Veranstaltungen des Lenautheaters werden durch die Stadtgemeinde Stockerau und durch die 
Landesregierung Niederösterreich gefördert.

Nikolaus Lenau - zwischen Musik und Poesie
5. Oktober 2013, 19:00 Uhr
Mit dem Gesang- und Musikverein Stockerau unter der Leitung von Atilla und Ursula Nagy 
und Karl Haberhauer und dem Leiter des Lenautheaters Richard Maynau

Nikolaus Lenau, alias 
Richard Maynau, erzählt 

von seinen besonderen Jah-
ren in Stockerau. 
Er kam 1818 nicht ganz 
freiwillig als 16-Jähriger 
zu seinen Großeltern nach 
Stocker au, die ihm ein Stu-
dium in Wien ermöglichten 
und erlebte die kommenden 
vier Jahre als prägend für 
seine Karriere als Schriftstel-
ler. Einige Wiener, aber auch 
Stockerauer Persönlichkeiten 
der damaligen Zeit haben ihn 
geprägt und so aus ihm einen 
der bedeutendsten Österrei-

chischen Dichter des Bieder-
meiers gemacht. 
Nikolaus Lenau liest aus sei-
nen Briefen und erinnert 
sich an diese schöne Zeit, die 
Jugendjahre in Stockerau. Die 
Mutter, seine Schwestern, 
sein Schwager Anton Xaver 
Schurtz, der Schuldirektor 
Hans Michel Plöch, aber auch 
sein Großvater und seine 
resolute Großmutter tauchen 
in seinen Erinnerungen auf. 
Einige wesentliche Gedich-
te, die sein Leben beschrei-

ben, aber auch die wunder-
baren Vertonungen, die es 
von Mendelsohn Bartholdy, 
Brandl, Bruyck und den Sto-
ckerauer Komponisten Theo-
dor Stefsky und Prof. Gustav 
Moißl gibt, werden Sie bei 
diesem Lenaufest hören.

Freuen Sie sich auf ein sehr 
persönliches Lebensbild 
eines großen Österreichers, 
dessen Wurzeln in Stockerau 
liegen.

Dieses Jugendstück (ab 12 
Jahre), welches auch für 

Erwachsene sehr empfehlens-
wert ist, ist die abenteuerliche 
Geschichte zweier verfolgter 
Menschen auf dem Weg in 
die Freiheit. Sie spielt im puri-
tanischen, rassistischen Süden 
Amerikas im 19. Jahrhunderts, 
auf dem Mississippi-River.
Huck, das Straßenkind, die 
RATTE, der unzivilisierte 
Weiße, ist ein wahrer Über-
lebenskünstler - er entkommt 
sowohl den strengen Erzie-
hungsversuchen, als auch der 
Gewalt seines versoffenen 

Vaters. Auf einer Insel im 
Mississippi entdeckt er den 
"Nigger" Jim, einen entflo-

henen Sklaven. Gemeinsam 
besteigen die beiden ein Floß, 
mit dem sie über den großen 

Fluss in die Freiheit fahren 
wollen. Obwohl Huck selbst 
am untersten Rand der Gesell-
schaft steht, fühlt er sich den-
noch - als Weißer - dem "Nig-
ger" Jim weit überlegen. Erst 
nach vielen gemeinsamen 
Hoch- und Tiefschlägen und 
haarsträubenden Abenteuern 
lernt Huck seinen Partner als 
gleichwertigen Menschen, als 
Freund zu akzeptieren.

Karten: 069913390001
Kulturamt des Stadtgemein-
de Stockerau, oder 
www.lenautheater.at

Für Jung und Alt: Huckleberry Finn
Dienstag, 29. Oktober 2013, 20:00 Uhr
eine Geschichte über Rassismus, Freiheit und Freundschaft mit Marcus Thill und vielen anderen
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„Nach 1000 Jahre Stockerau 
im Jahr 2012 feiern wird heuer 
120 Jahre Stadterhebung. Die 
Feierlichkeiten waren Anlass 
über eine moderne und zeitge-
mäße Tracht für unsere Stadt, 
die größte Stadt des Weinvier-
tels, nachzudenken," 
sagte  Bürgermeister Helmut 
Laab in seinem Statement, 
„wobei die Anregung dazu 
von interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern gekommen ist. 
Die moderne Tracht soll das 
bisher bestehende traditionelle 
Stockerauer Dirndl ergänzen, 
nicht erstzen“. Mit Elfi Maiset-
schläger konnte eine hervor-
ragende Partnerin für dieses 
Projekt gewonnen werden. In 

den Farben des jetzt präsentier-
ten Dirndls spiegeln sich das 
Blau der Donau, das Grün des 
Weinviertels und in den Mus-
tern das Weinlaub wider. "Eine 
angenehmes Kleidungsstück, 

das auf der Höhe der Zeit liegt", 
freuten sich viele BesucherIn-
nen der Präsentation. Neben 
dem Dirndl gibt es auch eine 
Stockerauer Variante  des Nie-
derösterreich-Kostüms für die 

Damen mit eigens hergestellten 
Knöpfen, die das Stockerauer 
Wappen zeigen. Auch für die 
Herren gibt es einen Anzug, ein 
Alcantara-Sakko, und eine som-
merliche Leinenvariante. "Alle 
Firmen sind österreichische 
Unternehmen", betonte Eva 
Steininger von Elfis Naturstu-
be, "mit denen es eine oft jah-
relange Zusammenarbeit gibt. 
Es wird auf höchste Qualität 
bei den Materialien und in der 
Verarbeitung Wert gelegt".
Am 26. November 2013 wird 
es wieder im Z2000 einen Ver-
kaufstag geben, bei dem Dirndl, 
Sakkos und Anzüge käuflich 
erworben werden können.

Am 12. September 2013 wurde im Lenausaal des Veranstaltungszentrums Z2000 
in Stockerau die neue Stockerauer Tracht, entworfen von Elfi Maisetschläger aus 
Weitra, präsentiert und der interessierten Öffentlichkeit vorgestellt. 

Die neue Stockerauer Tracht: Hr. 
Alois Karlinger, Stadtamtsdirek-
torin Dr. Maria-Andrea Riedler, 
Eva Steininger vom Trachten-
design Maisetschläger, die beiden 
Vizebürgermeisterinnen Christa 
Niederhammer und Susanne 
Hermanek sowie Bürgermeister 
Helmut Laab freuten sich über die 
gelungene Präsentation

Stockerauer Dirndl präsentiert
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Diese Aktion, die der 
Bewusstseinsbildung die-

nen sollte, fand anfang Sep-
tember mit der Preisverteilung 
ihren Abschluss. Die Teilnahme 
war nicht so hoch, wie es sich 
die beiden Organisatoren StR 
OSR Karl Kronberger und Sabi-
na Kracher, es erwartet hatten. 
Dafür könnte es im nach hin-
ein betrachtet mehrere Grün-
de geben. Viele, die ohnehin 
regelmäßig mit dem Rad fahren 
bzw. zu Fuß gehen, nahmen 
an der Aktion gar nicht teil. 
Vielleicht war auch der Zeit-
raum über vier Monate einfach 
zu lange und die Beschreibung 
zu umfangreich. Eventuell war 
auch die Bequemlichkeit für das 
Ausfüllen der Mitmachbögen 
zu groß.
Erfreulich war, dass über 60 
Geschäfte sich an der Aktion 
beteiligten, viele stellten auch 

schöne Sachpreise zur Verfü-
gung. Auch das Stadtmarke-
ting schloss sich mit drei Ein-
kaufsgutscheinen an. Die Stadt-
gemeinde unterstützte die Akti-
on werblich durch die Zeitung 
„Unsere Stadt“ in beachtlicher 
Weise. Es war ein erster Schritt 

in Richtung Bewusstseins-
bildung. Die Organisatoren 
werden aus den Erfahrungen 
lernen und im nächsten Jahr 
wieder eine ähnliche Aktion 
anbieten.
Im Rahmen des Erdäpfelfes-
tes wurden die GewinnerInnen 

gezogen und soweit die Teil-
nehmerInnen anwesend waren 
auch gleich die Gutscheine 
übergeben.
Gutscheine der Stockerauer 
Wirtschaft: Claudia Habitzl 
(€ 150,-), Romana Müller 
(€ 100,), Elfriede Brandstetter 
(€ 50,-) Preise zur Verfügung 
gestellt von Stockerbauer Fir-
men: Platz 1 – Rad von Sport 
Meike : Martin Gschweidl; Platz 
2 – Drei Monatskarte Wellness - 
Oase der Stadt Stockerau: Linda 
Wagner; Platz 3 – 1 Paar Lauf-
schuhe von Orthopädie Ober-
meissner: Susanne Reijnders; 
Platz 4 – Tages Gratisflug nach 
München von Ruefa – Reisen: 
Elfriede Hofbauer; Platz 5 – 
Sportsonnenbrille von Optiker 
Lang: Othmar Gschweidl; Platz 
6 – Tasche von Firma Prik-
ler: Gertraude Bulant;  Platz 7: 
Gutschein für einen Brunch im 
Hotel Dreikönigshof: Angela 
Kienast; Platz 8 – Gutschein 
vom Frisör Friedl: Rosa Maurer.

Mike Maderner (2.re) gratuliert gemeinsam mit Gerald Kirner (2.v.li) 
dem glücklichen Gewinner des 500 € Rades Martin  Gwscheidl (Bild-
mitte), gemeinsam mit den beiden Organisatoren des Bewerbes F& R, 
StR OSR Karl kronberger (li) und Sabina Kracher (re)

Mit Schritt & Tritt… Stockerau geht mit!
Die Preise wurden übergeben

UNSERE STADT
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Kooperation mit 
Saubermacher

Seit längerem wurde in 
unserer Stadt nach einer 

neuen Lösung für die kosten-
günstige Verwertung bioge-
ner Abfälle gesucht. Nach den 
entsprechenden Beschlüssen 
im Gemeinderat – UNSERE 
STADT berichtete – fiel nach 
einem längeren Entschei-
dungsfindungsprozess die 
Wahl auf ein PPP-Modell 
(Public-Private-Partnership). 
Ein Ausschreibungsverfahren 
wurde durchgeführt aus dem 
die Firma Saubermacher als 
Bestbieter hervorgegangen ist. 
Die neue Partnerschaft hat 
nicht nur für die Stadtgemein-
de Stockerau, sondern auch 
für die Firma Saubermacher 
große Vorteile. „Nach der 
Schließung der Kompostier-
anlage in Hagenbrunn waren 
wir auf der Suche nach einem 
neuen Standort und da bot 
sich Stockerau mit dem Stand-
ort Fuchsenbühel an. Dieser 
Standort liegt verkehrstech-
nisch sehr günstig und auch 
etwas außerhalb der Stadt“, 
sagt Wolfgang Hucek von der 
Firma Saubermacher. Es wird 

ein neues Projekt erstellt und 
zur Bewilligung eingereicht, 
bei dem der Kompost mit 
einem Zelt eingehaust wird, 
sodass Emissionen bestmög-
lich eingedämmt werden. 
Am 11. September 2013 wur-
de die Partnerschaftsurkunde 
im Trauungssaal des Rathau-
ses in Stockerau im Rahmen 
einer Pressekonferenz feier-
lich unterzeichnet. „Mit Sau-
bermacher haben wir den 
richtigen Partner gefunden“, 
ist sich auch Bürgermeister 
Helmut Laab sicher. „Mit 49 
zu 51 %, wobei Sauberma-
cher die Mehrheit hält, ist die 
Kontrolle der Abfallwirtschaft 
auch weiterhin in öffentlicher 
Hand und Saubermacher sorgt 
für die Einhaltung höchster 
Qualitätsmaßstäbe“, so Bür-
germeister Laab weiter. „Die 
Mehreinnahmen werden den 
Bürgerinnen und Bürgern 
zugutekommen.“

UNSERE STADT wird über 
die weiteren Entwicklungen 
berichten.

Besiegelten feierlich ihre Zusammenarbeit: Vizebürgermeisterin 
Susanne Hermanek, KR Hans Roth, Vizebürgermeisterin Christa 
Niederhammer, Stadtrat Gerald Moll und Bürgermeister Helmut 
Laab anlässlich der feierlichen Unterzeichnung der Partnerschafts-
urkunde
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Die Fachgruppe der stein- 
und keramischen Industrie 

der Wirtschaftskammer Nieder-
österreich hat im Juni 2013 am 
Gelände der Fossilienwelt Wein-
viertel eine Dauerausstellung 
über die „Rohstoffe in unserem 
täglichen Leben“ erstellt, um 
Kinder und Jugendliche auf die 
Bedeutung unserer Ressourcen 
aufmerksam zu machen, immer 
unter dem Grundsatz „Schützen 
und Nützen“. 
Mineralische Rohstoffe begeg-
nen uns auf „Schritt und Tritt“, 
zum Beispiel Gehsteigkanten 
aus Granit, Marmorböden in 
luxuriösen Empfangshallen, 
Schotter, Sand und Kalk in der 
Mischmaschine beim Hausbau,   
als „Schleifstein“ in der Zahn-
pasta, in Form von Glas und 
Porzellan, etc.  

Diesen Lehrpfad kann man 
gratis zu den Öffnungszeiten 
(www.fossilienwelt.at) der 
Fossilienwelt besuchen. 
Besuchen Sie bei der Gelegen-
heit auch den Perlshop der 
Fossilienwelt, der für alle Per-
len-, Muschel- und Edelstein-
liebhaber eine Vielzahl an 
Produkten und Informationen 
bietet.
Weitere detaillierte Infos zu 
den tollen Angeboten und Aus-
stellungen der Fossilienwelt 
Weinviertel erhalten Sie auf der 
Homepage  www.fossilienwelt.
at oder www.10vorwien.at.

Fossilienwelt G.m.b.H
Austernplatz  1
2100 Stetten
Telefon: 43 (0)2262/62 409
www.fossilienwelt.at

Neuer Lehrpfad in der Fossilienwelt!
Unser Top Ausflugsziel ist um eine Attraktion reicher!

DIE Nr.1 in Ihrer Nähe.

Schnell. Einfach. 
Zuverlässig.

IT–WERKSTATT
Stockerau

„Bürotechnik soll funktionieren, 
nicht kompliziert sein!“ 
Erich Heinisch, Inhaber

Funktioniert. Immer.

2000 Stockerau, J. Schidla-Gasse 1

www.heinisch-edv.at

An der Regionalmusikschu-
le Stockerau gibt es noch 

freie Plätze in den Fächern 
Akkordeon, Blockflöte und 
bei den Blechblasinstrumenten 
Trompete, Waldhorn, Tenor-
horn, Posaune und Tuba. 
Schüler für Streichinstrumen-
te wie Violine, Violoncello, 
Kontrabass bzw. E-Bass und  
Klavier können ebenfalls noch 
aufgenommen werden. In den 
Kursfächern Musikalische 
Früherziehung, Theater/Dar-
stellendes Spiel, Chor/Gesang, 
Tanz/Ballett gibt es derzeit kei-
ne Aufnahmebeschränkungen. 
Die Fächer E-Bass, Kontrabass, 
Tuba sowie die Kursfächer  - 

Ausnahme MFE - stehen auch 
Erwachsenen zur Verfügung. 
Leihinstrumente für Akkorde-
on, Blechblasinstrumente und 
Streichinstrumente sind verein-
zelt für eine Leihe vorhanden.

Anmeldungen – Formular 
downloadbar bei der Home-
page der Stadtgemeinde 
Stockerau, Eintrag Wirt-
schaft/Bildung/Musikschu-
le - sind noch bis Freitag 
den 11. Oktober möglich. 
Auskünfte erteilen gerne 
die Lehrer und die Lei-
tung der Musikschule. Tel.: 
02266/63222, e-mail: musik-
schule@stockerau.gv.at.

A wie Akkordeon…

Nicht nur für Kinder, Jugendliche und Schulklassen ist die Fossili-
enwelt ein Erlebnis – auch Erwachsene staunen über die Millionen 
Jahre alten Funde und genießen die modernen Annehmlichkeiten 
wie den Perlen-Shop

UNSERE STADT
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Ihre Meinung ist gefragt! 
Seit vielen Jahren gibt es die Zeitung „Unsere Stadt“. 
Wir möchten von unseren Lesern von Zeit zu Zeit eine Rückkoppelung 
erhalten: Was interessiert Sie besonders und was weniger? Wie gefallen 
Ihnen die einzelnen Teile der Zeitung? Was können wir besser machen? 
 
Bitte füllen Sie den Fragebogen aus und senden sie ihn zurück an das 
Kulturamt, Rathausplatz 1, 2000 Stockerau, oder per Fax: 
02266/695-1250, oder per Email an stadtgemeinde@stockerau.gv.at. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 
 
1. Beziehen Sie „Unsere Stadt“ aus... 
□ privatem Interesse  □ beruflichem Interesse 
 
Zu welcher Lesergruppe gehören Sie? 
□ Ich lebe in Stockerau   □ Ich lebe nicht in Stockerau 
□ Ich bekomme die Zeitung gratis  □ Ich bin zahlender Abonnent 
 
Sind Sie… 
□ männlich  □ weiblich 
 
Alter 
□ unter 16 □ 16 – 25 □ 26 – 40 □ 41 – 60 □ über 60 
 
 
2. Welche Themen in „Unsere Stadt“ interessieren Sie am meisten, wie groß 
ist Ihr Interesse an folgenden Fachgebieten? 
Bitte pro Zeile ein Urteil durch ankreuzen vergeben! 
 
 Sehr 

interessant 
Interessant Eher nicht 

interessant  
Überhaupt 
nicht 
interessant 

Die Zeitung insgesamt     
Politik     
Wirtschaft     
Kultur     
Bauen und Wohnen     
Finanzen     
Verkehr     
Soziales     
Landwirtschaft     
Sport     
Umwelt     
 
 
3. Lesen Sie „Unsere Stadt“... 
□ regelmäßig   □ gelegentlich  □ selten  □ nur gezielt bei speziellen Themen 
 
 
4. Ich informiere mich über Stockerau und Umgebung mit Hilfe von... 
Mehrfachnennung möglich! 
 
□ „Unsere Stadt“ □ NÖN  □ Kurier  □ ORF NÖ □ Bezirksblätter 
□ Der Standard □ Die Presse □ Tipps □ Andere 
  B

itt
e 
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5. Wie beurteilen Sie im Einzelnen die folgenden Teile von „Unsere Stadt“? 
Bitte pro Zeile ein Urteil durch ankreuzen vergeben!  
 Sehr gut Gut Eher 

schlecht 
Sehr 
schlecht 

Kenne ich 
nicht 

Hauptthema      
Gemeinderatsbeschlüsse      
An den Pranger /  
vor den Vorhang 

     

Formulare (ZB Hochwasser 
Schadenserhebung) 

     

Historisches      
Was, Wann, Wo      
Vereinsinformationen      
Servicedienste      
Ärzte und Apotheken      
Geburten, Ehrungen, 
Hochzeiten, Sterbefälle 

     

Infos über 
Gemeindeeinrichtungen 

     

Infos über Gemeindeleistungen      
Die monatlichen Gartentipps      

 6. Bitte beurteilen Sie, inwieweit die unten aufgeführten Eigenschaften auf 
„Unsere Stadt“ zutreffen? 
Bitte pro Zeile ein Urteil durch ankreuzen vergeben!  
 Trifft völlig zu Trifft 

überwiegend 
zu 

Trifft 
überwiegend  
nicht zu 

Trifft 
überhaupt 
nicht zu 

Das Layout ist modern     
Die Beiträge sind gut 
typografisch lesbar 

    

Die Beiträge sind gut 
sprachlich lesbar 

    

Die Überschriften sind 
aussagekräftig 

    

Die Beiträge sind 
abwechslungsreich 

    

Der Inhalt ist 
übersichtlich 

    

Der Inhalt ist klar 
gegliedert 

    

Der Leser hat eine gute 
Orientierung im Heft 

    

Die Beiträge sollten 
kürzer sein 

    

Es ist zu viel Werbung 
in der Zeitung 

    

„Unsere Stadt“ soll 
Monatszeitung bleiben 

    

 
Der Fragebogen kann selbstverständlich anonym abgegeben werden. 
Ich möchte an der Verlosung von drei Preisen (Gutscheine für Gemeindeleistungen im Wert von jeweils € 50,--) 
teilnehmen, die aus den Einsendungen am 26. Oktober 2013 gezogen werden und gebe daher meinen Namen und 
meine Anschrift bekannt:  
 
Name: __________________________________________ 

Anschrift: ________________________________________ 

Zur rascheren Verständigung ev. Telefonnummer: _____________________________ 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen! 

UNSERE STADT
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Am Sonntag, den 15. Sep-
tember 2013 zeigte das 

Bezirksmuseum Stockerau im 
Rahmen eines Tages der offe-
nen Tür eine Schau über die 
Wirtshausgeschichte Stocker-
aus. Dank für das Zustande-
kommen dieser Veranstaltung 
gebührt den Herren Gerhard 
Migsch, Hannes Hertl und Hel-
mut Riepl, die dem Museum 
zahlreiche Leihgaben und Fotos 
zur Verfügung gestellt haben 
sowie Herrn Ing. Hardo Eder 
und KR Ing. Hubert Culik MAS 
für ihre persönlichen Erin-
nerungen an die Stockerauer 
Gastronomie.
Zahlreiche Besucher nutzten 
das Angebot an einem Ort 
Theater und Historie zu kon-
sumieren. Im Park des Belve-

dereschlössls zeigte „kunst&ko“ 
in Kooperation mit dem Len-
autheater das Stück aus der 
 Stockerauer Gasthauskultur 
„kalerchal 2013“ und passend 
zum Thema bot das Bezirks-

museum in den Kellerräumen 
des Belvedereschlössls eine 
Schau zur Wirtshausgeschichte 
Stockeraus an.
Stockerau kann auf eine sehr 
lange und bedeutende Tradi-
tion der Einkehrgasthäuser 
zurückblicken. Durch die güns-
tige Lage Stockeraus einerseits 
an dem seit jeher wichtigen 
Verkehrsweg Donau und ander-
erseits an dem noch bedeuten-
deren “Verkehrsknotenpunkt“ 
auf dem Weg in die große Stadt 
Wien herrschte in Stockerau 
reger Durchzugsverkehr. Alle 
Menschen, die zwischen Wien 
und Prag reisten, mussten 
auch durch Stockerau. Einfa-
che Leute wie Handwerker, 
Bauern und Händler, die ihre 
Waren in der Reichshauptstadt 
Wien verkaufen wollten, aber 
auch bedeutende Staatsdiener, 
Minister, adelige Gutsbesitzer 
und berühmte Künstler mach-
ten Station in unserer Stadt, 
tränkten die Pferde oder über-
nachteten in Stockerau um ihre 
Reise am nächsten Tag fortzu-
setzen. So entstanden in Stocke-
rau im Lauf der Zeit zahlreiche 
Gast- und Wirtshäuser. Erst mit 
dem Bau der Eisenbahn erlitt 
dieser Wirtschaftszweig in Sto-

ckerau einen Rückgang und als 
die Militär-Ökonomie-Haupt-
kommission übersiedelt wurde 
bedeutete dies einen weiteren 
Verlust. Nun fehlten auch die 
Soldaten, die in der Kaserne 
beschäftigten Menschen und 
die nach Wien Reisenden als 
Kunden, weil man bequem 
mit der Eisenbahn an Stocker-
au vorbei und ohne Unterbre-
chung in einem Stück seine 
Reise unternehmen konnte. Für 
Stockeraus Gast- und Beher-
bergungsbetriebe ein enormer 
Verlust der sich in den Zahlen 
wiederspiegelt: Vor dem Jahr 
1848 gab es in Stocker au 71 
Wirts- und Gasthäuser, im Jahr 
1890 nur noch 35.
Die einst vornehmsten und 
ältesten uns bekannten Sto-
ckerauer Gasthäuser waren 
der Gasthof „Zum schwarzen 
Adler“ oder Moser-Gasthaus 
auf Hauptstraße 19 und das 
Seitz’sche Gasthaus auf Haupt-
straße 21. Die beiden Anwe-
sen erstreckten sich bis in die 
Schießstattgasse und dem 
heutigen Kirchenpark. Auf 
dem heutigen Rennerplatz 
befand sich der große Hof in 
dem Fuhrwerke und Kutschen 
ein- und ausfuhren. Von Georg 
Adam Seitz, der tagebuchartige 
Aufzeichnungen führte, wissen 
wir, dass Mitglieder des Kaiser-
hauses in diesen beiden Gast-
häusern abstiegen. So berichtet 
er in seinen Aufzeichnungen 
unter anderem von einem 
Besuch Kaiser Leopolds I. am 
28. Juli 1676 in Stockerau zur 
Jagd, wo er elf Hirsche schoss, 
von denen einer 4 Zentner und 
41 Pfund schwer war.
Die nächste Möglichkeit zu 
einem Besuch am Wochenende 
im Museum ist der 26. und 27. 
Oktober 2013, jeweils von 10 bis 
18 Uhr. Die Städtische Bücherei 
und das Bezirksmuseum Sto-
ckerau laden gemeinsam zum 
großen Bücherflohmarkt in den 
Räumen des Museums ein.

Was darf’s sein“ – Wirtshaus-
geschichte im Museum
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Am Samstag, den 21. Sep-
tember 2013 fand der 

„Autofreie Tag“ vor dem Rat-
haus statt. 
Die Fahrradbörse war ein vol-
ler Erfolg, 18 Fahrräder stan-
den zum Verkauf bereit,  11 
davon fanden rasch einen neu-
en Besitzer. Elektrofahrrädern 
wurden ausgestellt und stan-
den für Probefahrten zur Ver-
fügung. Der Höhepunkt des 

Tages war die „Sanfte Mobili-
tät“. Es wurden umweltscho-
nende Fahrzeuge vorgestellt 
und es gab selbstverständlich 
die Möglichkeit diese Fahrzeu-
ge zu testen. 
An diesem Tag fand auch wie-
der eine Fahrradcodierung 
durch die Freiwillige Feuer-
wehr Stockerau statt. 15 Bür-
gerInnen machten von dieser 
Möglichkeit Gebrauch. 

Autofreier Tag - 21. September 2013

Kurs jeden Donnerstag Abend: 

Body Fit & Soul
Salsa, Merengue
Workshops:

Tango Argentino
Latin Hip Hop
Breakdance
und

Hip Hop Jazz
für Kids & Teens

im Ballettsaal
der Musikschule

Veranstalter:
VBV Stockerau

jeden Samstag Vorm.:

Latin Fit & Groove
Latin Funky Jazz

in der Gitty City

Infos unter 0699/11351728 od. 0664/73669034

Move your body & dance
mit Alberto Rosas

(intern. Tänzer & Choreograph) und Team
www.mamborama.at

UNSERE STADT
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Heurigen-Nachmittag Im Pflege-
heim der Stadt Stockerau

Bei herrlichem Wetter ver-
anstaltete das Pflegeheim 

der Stadt Stockerau auch heu-
er wieder,  im Garten des Pfle-
geheimes,  den  traditionellen 
„Heurigen-Nachmittag“.

Zur Freude aller Heimbewoh-
ner und Heimbewohnerinnen  
sorgte Erich Zib mit seiner 
Knopferlharmonika und Heu-
rigenliedern wieder  für eine 
tolle Stimmung.

Sommergrillfest im „Justo“ 
in Stockerau

Das Sommergrillfest im 
„Justo“ in Stockerau war 

ein voller Erfolg. Die zahlreich 
erschienen Jugendlichen freu-
ten sich über das attraktive 

Programm. Neben dem „Schei-
berlkistnspiel“ und den alko-
holfreien Cocktails wurde bei 
wunderbarem Sommerwetter 
gegrillt, gelacht und geplaudert. 

Elternabend und Tag der 
offenen Tür/„Tag des Gymnasiums“ 
am BG/BRG Stockerau

Auch im heurigen Schul-
jahr sind interessierte 

Eltern von Kindern, die die 4. 
Klasse Volksschule besuchen, 
zu einem Informationsabend 
über die Schullaufbahn in die 
AHS eingeladen. Dieser Eltern-
abend findet am Mittwoch, den 
6. November 2013 um 18.30 
Uhr in der Aula des BG/BRG 
Stockerau statt.
Am darauffolgenden Freitag, 
den 8. November 2013 öffnet 
das BG/BRG Stockerau in der 
Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr 
seine Pforten und bietet allen 
Interessierten die Möglichkeit, 
das Schulgebäude näher ken-
nen zu lernen und sich über 
die umfassenden Ausbildungs-
möglichkeiten am Gymnasium 

Stockerau näher zu informie-
ren.
An Infopoints erfahren Schüle-
rinnen und Schüler der Volks-
schulen und ihre Eltern alles 
Wissenswerte über die einzel-
nen Zweige und die Anmelde-
formalitäten.
Zahlreiche Ausstellungen, Prä-
sentationen (z. B. Schwerpunk-
te in den ersten und dritten 
Klassen, Deutsch-Informatik, 
Bilingual-Klassen, Neue Lehr- 
und Lernformen), Projektdo-
kumentationen und Vorfüh-
rungen geben Einblick in die 
vielfältige pädagogische Arbeit.
Auch für das leibliche Wohl ist 
mit einem internationalen Buf-
fet und süßen Köstlichkeiten 
bestens gesorgt.
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Lesezeichen„Take a look and read a book“
Bücherflohmarkt im Belvedereschlössl zugunsten der Stadtbücherei

Bezirksmuseum und Bücherei laden am 
25. und 26. Oktober zum großen Bücherflohmarkt
Wir haben sie alle und das zum Kilopreis von 2 Euro, neuwertig und aktuell:  Spannende Krimis, 
romantische Liebesromane, interessante Sachbücher und lustige Kinderbücher, Fantasy und Vampire, 
Kochrezepte und Handarbeiten, Historisches und Informatives.
Das Beste daran ist, dass Sie sich nicht nur mit neuem Lesestoff eindecken, sondern auch einen Beitrag 
zum weiteren Ausbau der Bücherei leisten können. Alle Einnahmen verwenden wir dafür, unsere gro-
ße Kinder- und Jugendbuchabteilung zu verbessern und unseren Sachbuchbestand aufzuwerten.
Als Bibliothekarin der Stadt darf ich mich ganz besonders für die zahlreichen Bücherspenden bedan-
ken, die bei uns im Laufe des Jahres eingetroffen sind. Ich freue mich, dass unsere neu gestaltete Kin-
derbuchabteilung so reges Interesse gefunden hat und wir unseren jüngsten LeserInnen einen Bestand 
von fast 4.000 Büchern anbieten können.
Gerne setzten wir unseren Weg der Kooperationen fort. Nachdem wir unterschiedlichste  Schul- und 
Kindergartenprogramme mit den Stockerauer Pflichtschulen durchführen, präsentieren wir nun unse-
re erste Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Bezirksmuseum. Also kommen Sie „schauen und 
lesen“ und nehmen Sie sich kiloweise Bücher mit nach Hause. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bücherflohmarkt im Belvedereschlössl
Sa, 26. Oktober und So, 27 Oktober 2013
jeweils von 10 – 18 Uhr und bis Ende November zu dem Museumsöffnungszeiten
Aus organisatorischen Gründen bleibt die Stadtbücherei am Freitag, dem 25. Oktober 2013 
geschlossen! Wir bitten um Verständnis.

Bitte merken Sie sich folgenden Termin vor:

STOCKERAU

Handy dabei. Parkschein dabei.

So einfach geht’s: Senden Sie ein SMS mit der
gewünschten Parkdauer in Min. (z.B. 30, 60 oder 90)
an 0828 20 200.

• Keine Kleingeldsuche
• Keine Parkscheinautomaten-Suche
• Flexible Verlängerung
• Sichere Bezahlung mit dem Handy

Weitere Infos unter www.handyparken.at
und der HANDY Parken Serviceline: 0664 660 6000.

HANDY Parken Apps
gibt’s auf iPhone/Android/
Blackberry. 

Jetzt noch schneller
und bequemer den
Parkschein lösen.

Nähere Infos unter
www.handyparken.at

Flexibel. Einfach. Praktisch.
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Was • Wann • Wo Oktober 2013

VORTRäGE, 
KONZERTE, 
UNTERHALTUNG
Dienstag, 1. Oktober (Theresia)
MUTTER-ELTERN-BERATUNG, 9-11 Uhr, 
Bräuhausgasse 9 (rechter Eingang)

Mittwoch, 2. Oktober (Bianca)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Diavortrag, Alfred Plotzer „Baltikum – Est-
land, Lettland, Litauen und St. Petersburg“, 
16.30 Uhr, Blabolilheim

„DIE PIRATENBRAUT“, Gemeinsames 
Musical der Partnerschulen NNÖ Infor-
matik-Mittelschule Stockerau und HLW 
Hollabrunn, Tanzeinlagen und Akrobatik: 
Sportunion Stockerau, 18.30 Uhr, Veranstal-
tungszentrum Z-2000, Karten: Kulturamt/
Rathaus 02266/67689

BILDUNGSTREFF – Katholische Frauen-
bewegung, „Alles Knödel“, Ref.: Anni Fuchs 
(Fach-Hausfrau), 19 Uhr, Pfarrzentrum, 
Kirchenplatz 3, Anmeldung: 02266/63952, 
02266/61422

Donnerstag, 3. Oktober (Ewald)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Ausflug nach Großraming, Busfahrt, 
Schifffahrt, Führung, Mittagessen und 
Brettl jause - € 60,-, Abfahrt: 6.30 Uhr, Reise-
büro Penner anschl. Rathausplatz, Anmel-
dung im Blabolilheim

INFORMATIONSNACHMITTAG für Sehbe-
hinderte, Blinde und deren Angehörige, 
Hotel Dreikönigshof, Hauptstraße 29-31, 14 
Uhr, Info: Fr. Ehmoser 0676/9063259

RESIDENZTHEATER - „Die Echten“ - 
Hollywood, 20 Uhr, Oskar-Helmer-Straße 2, 
Stockerau, Karten unter 0676/3640336, kar-
ten@residenztheater.at und im Kulturamt/
Rathaus 02266/67689

Freitag, 4. Oktober (Franz)
OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, City 
Club, Rötzer-Zentrum, Sparkassaplatz, Ein-
lass ab 18 Jahre

Samstag, 5. Oktober (Herwig)
ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM
Der Probealarm wird mittags durchgeführt 
und dient zur Überprüfung des Systems

36. KINDERFLOHMARKT, Volksheim Sto-
ckerau, von 14-17 Uhr, Info: Bauer Johann, 
0664/6477559

LENAUTHEATER: NIKOLAUS LENAU – 
„zwischen Musik und Poesie“, mit dem 
Gesang- und Musikverein Stockerau, Ltg.: 
Attila Nagy, Klavier: Ursula Nagy, Buch und 
Nikolaus Lenau: Richard Maynau, 19 Uhr, 
Saal der Raiffeisenbank Stockerau, Karte: 
Kulturamt/Rathaus 02266/67689 oder unter 
0699/13390001

„BALLNACHT 13“ unter dem Motto: 
„Mensch zu Mensch“, der Behidertenhilfe 
Bezirk Korneuburg/Stockerau, Einlass: 19 
Uhr, Beginn: 20 Uhr, Veranstaltungszen-
trum Z-2000, Musik: „Late Night“, Karten 
unter 0664/8509742 oder per E-Mail:  
sponsoring@behindertenhilfe.at

BOOGIE WOOGIE ABEND, ab 20 Uhr,  
Kaiserrast, Abfahrt Stockerau Ost,  
www.boogiewoogieclub-stockerau.at

Sonntag, 6. Oktober (Bruno)
PUPPENBÜHNE IM TRATELIER, „Drache 
Funki rettet den Wald“, 15 Uhr, Tratelier im 
Gewerbehof, Sparkassaplatz 5,  
www.tratelier.at

Montag, 7. Oktober (Markus)
JAHRMARKT (Michaelimarkt), ab 7 Uhr, 
Rathausplatz

Dienstag, 8. Oktober (Gerda)
GEMEINSAM DURCH DIE TRAUER, Ge-
sprächsgruppe für trauernde Angehörige, 
18.30-20 Uhr, Novum Stockerau, Hauptstra-
ße 38 (Eingang neben Tchibo), Info und An-
meldung: 0650/9251662 od. 0650/8530300, 
schoen@inode.at

BILDUNGSTREFF – Katholische Frau-
enbewegung, „Kinder brauchen Wurzeln 
– Kinder brauchen Flügel“, Ref.: Mag. Vale-
rie Reich-Rohrwig (Klinische- und Gesund-
heitspsychologin), 19 Uhr, Pfarrzentrum, 
Kirchenplatz 3, Anmeldung: 02266/63952, 
02266/61422

Mittwoch, 9. Oktober (Günther)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Fahrt nach Mosonmagyaróvár, 5 Fahrten 
€ 85,- / Einzelfahrt € 18,-, Abfahrt: 6.30 Uhr, 
Rathausplatz/Reisebüro Penner

Donnerstag, 10. Oktober (Viktor)
ÖKB-STAMMTISCH STOCKERAU, 18 
Uhr, Gasthaus „Zum Weissen Rössel“, Fam. 
Schneider, Josef-Wolfik-Straße 36, Stockerau

WILLI RESETARITS liest: „Jesus und 
seine Hawara“,
19 Uhr, Lutherkirche Stockerau, Man-
hartstraße 24, Karten: Kulturamt/Rathaus 
02266/67689, Eintritt: € 24,-

Freitag, 11. Oktober (Bruno)
„… Sie haben große Pfannen …“, Kulina-
rischer Themenabend, unterhaltsame Lieder 
und erlesene Speisen aus der Renaissance, 
Musik: Roman List, 19.30 Uhr, Reservie-
rung empfohlen, Tratelier, Zugang 
Sparkassaplatz 5, www.tratelier.at

Samstag, 12. Oktober (Horst)
LIONS-CLUB KREUZENSTEIN – Samm-
lung für den Flohmarkt, 9-11 Uhr, Lager 
Schaumanngasse, Info: Dipl. Ing. Franz Ihm 
0664/3073913

KULTURSPAZIERGANG durch  
STOCKERAU, „Stockerau vom Rathaus bis 
zur Kirche“ mit Dr. Maria-Andrea Riedler, 
15 Uhr, Treffpunkt: Rathaus (vor dem Kul-
turamt), Unkostenbeitrag: € 4,-

KAULQUAPPEN UND TEENS AKTIV: 
LandArt (Alpenverein),
Malen und Gestalten mit Naturmaterialien. 
Für Kinder ab 5 Jahren. Treffpunkt: 14 Uhr 
Vereinsheim des Alpenvereins Stockerau. 
Kosten: gratis für Mitglieder, 3 Euro für 
Nichtmitglieder. Ausrüstung: strapazfähige 
Kleidung und kleine Jause. Information und 
Anmeldung: Lena Schober, 
jugend.stockerau@sektion.alpenverein.at, 
www.alpenverein.at/stockerau

Montag, 14. Oktober (Ottilie)
OPERETTENBÜHNE WIEN – „Der Graf 
von Luxemburg“, 19.30 Uhr, Veranstal-
tungszentrum Z-2000, Sparkassaplatz 2, 
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67689 
oder www.stockerau.at, Vorverkauf: Er-
wachsene € 21,- / Pensionisten, Jugendli-
che € 18,-; Kombi-Karte für „Der Graf von 
Luxemburg “ und „Die Zirkusprinzessin“:  
Erwachsene € 36,- / Pensionisten, Jugendli-
che € 31,-

Mittwoch, 16. Oktober (Hedwig)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Diavortrag, Robert Voitisek (Naturfreunde) 
– „Südtirol – Dolomiten, Gardasee, Meran, 
Bozen und Erdpyramiden“, 16.30 Uhr, 
Blabolilheim

BILDUNGSTREFF – Katholische Frau-
enbewegung, „TCM-Vortrag: Kinder-Er-
krankungen“, Ref.: Andrea Seisl (TCM Er-
nährungsberaterin), 9 Uhr (beim Babytreff), 
Pfarrzentrum, Kirchenplatz 3, Anmeldung: 
02266/63952, 02266/61422

Donnerstag, 17. Oktober (Rudolf)
WHISKYVERKOSTUNG, mit Adi Forma-
nek, zur Verkostung stehen 12 verschiedene 
Whiskys an - edler Schottischer Single-Malt 



Whiskys, von den Lowlands bis zu den 
rauchigen Whiskys der Schottischen Inseln, 
19.30 Uhr, Unkostenbeitrag € 22,-, Tratelier, 
Zugang Sparkassaplatz 5, www.tratelier.at

Freitag, 18. Oktober (Lukas)
KLANGBRÜCKE – „Raritäten und Mei-
sterwerke“, Konzertabend mit den 
Werken von Franz Strauß, Fritz Kreisler, 
Richard Strauß, Franz Hasenöhrl und 
Ludwig van Beethoven,  Philharmonische 
Solisten Wien, Saal der Raiffeisenbank 
Stockerau, Beginn: 19.30 Uhr, Karten: 
Kulturamt/Rathaus 02266/67689

Samstag, 19. Oktober (Frieda)
KULTURSPAZIERGANG durch  
STOCKERAU, „Stockerau von der Kirche 
bis nach Grafendorf“ mit Dr. Maria-Andrea 
Riedler, 15 Uhr, Stadtpfarrkirche, Unkosten-
beitrag: € 4,-

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Oktoberfest, Musik: „Die Stockerauer“ – 
Wolfgang und Mandy, 16 Uhr, Blabolilheim

KATHREINZANZ der Pfarre Stockerau, 
Veranstaltungszentrum Z-2000, Sparkas-
saplatz 2, Musik: Liveband „Rat Pack 7“, 
Einlass: 20 Uhr, Eröffnung: 21 Uhr, Karten: 
Erwachsene € 19,- / Schüler € 13,- 

Sonntag, 20. Oktober (Jessica)
GRÜNER FILMHERBST – „Frauenkara-
wane“, 10-13 Uhr, Apollo-Kino Stockerau, 
Info: Die Grünen Stockerau, 
stockerau@gruene.at

Montag, 21. Oktober (Ursula)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Bürgermeisterkaffee, 16 Uhr, Blabolil-
heim

FRAUENTREFFEN, Offene Impuls- und 
Gesprächsrunde für Frauen jeden Alters in 
gemütlicher, wertschätzender Atmosphäre. 
Info: Verein Frauen für Frauen, Ed.-Rösch-
Straße 50, Anmeldung: 0650/4403273

Dienstag, 22. Oktober (Kordula)
BÜRGERMEISTER-STAMMTISCH, Infor-
mationen, Wünsche, Anregungen durch 
persönlichen Kontakt mit Bürgermeister 
Helmut Laab, ohne Terminvereinbarung für 
die BürgerInnen der Stadt Stockerau. Pizze-
ria Castello – Fam. Otto Hörmann, Holdh-
ausgasse 17, Stockerau, ab 18 Uhr

Mittwoch, 23. Oktober (Uta)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Diavortrag, Wolfgang Lirsch – „Eine Reise 
nach Triest mit Miramare“, 16.30 Uhr, 
Blabolilheim

Donnerstag, 24. Oktober (Anton)
VBV-VORTRAG: „Palermo: Kunst zwi-
schen Orient und Okzident“, Vortragende: 

Dr. Daniela Menetto Vock, 19 Uhr, Saal der 
Raiffeisenbank Stockerau, Unkostenbeitrag: 
€ 6,-

MITTERNACHT FASHION NIGHT - Mode-
schau und Abendverkauf, Kaiserrast Stocke-
rau, 19 Uhr, Teilnehmende Firmen:
Strick & Flick, Fashion Store, La Scarpa, 
Two In One, Fa. Marianne Binder, Anja 
Lauermann, Mode +

Freitag, 25. Oktober (Ludwig)
„THE LAST ZANGL SHOW“, mit dem 
Lehrerduo Zellhofer und Dangl, amüsante 
Unterrichtseinheit und was  der Schulalltag  
an wahrem Humor bieten kann. Motto: 
„Nichts ist lustiger als die Wirklichkeit!“, 
die Darsteller sind Handpuppen, um jede 
Verwechslung mit echten Personen zu 
vermeiden.... , 19.30 Uhr, Tratelier, Zugang 
Sparkassaplatz 5, www.tratelier.at

Samstag, 26. Oktober (Nationalfeiertag)
BÜCHERFLOHMARKT der Städtischen 
Bücherei und des Bezirksmuseums Sto-
ckerau, Ort: Belvedereschlössl, 10-18 Uhr, 
bis Ende November während der Museum-
Öffnungszeiten (Dienstag von 7-13 Uhr und 
Donnerstag von 19-21 Uhr)

MITMACH-MUSICAL, „Verrückte Instru-
mente“  vom Kindertheater SUNNY, 
ab 3 Jahren, 15 Uhr, Dauer: ca. 60 Minuten, 
Tratelier, Zugang Sparkassaplatz 5, 
www.tratelier.at

TAG DER OFFENEN TÜR in den Räumlich-
keiten der „schulischen Tagesbetreuung“, im 
Hof  der Klesheimstraße 1a, 10 bis 14 Uhr

Sonntag, 27. Oktober (Sabina)
BEGINN DER WINTERZEIT

BÜCHERFLOHMARKT der Städtischen 
Bücherei und des Bezirksmuseums Sto-
ckerau, Ort: Belvedereschlössl, 10-18 Uhr, 
bis Ende November während der Museum-
Öffnungszeiten (Dienstag von 7-13 Uhr und 
Donnerstag von 19-21 Uhr)

SONNTAGCHILLOUT, 17-22 Uhr, 19 Uhr 
Karl Ritter und Liselotte Hildegard „1 Stun-
de frei“, Tratelier, Zugang Sparkassaplatz 5, 
www.tratelier.at

Dienstag, 29. Oktober (Grete)
LESUNG: GUDULA WALTERSKIRCHEN, 
Hofdamen der Habsburger erzählen – „Der 
Franzi war ein wenig unartig“, 16 Uhr, Gale-
rie „Zum alten Rathaus“, Hauptstraße 27

BILDUNGSTREFF – Katholische Frau-
enbewegung, „Frische Sprossen selbst 
ziehen“, Ref.: Johanna Huber (Hobby-Haus-
frau), 19 Uhr, Pfarrzentrum, Kirchenplatz 3, 
Anmeldung: 02266/63952, 02266/61422

LENAUTHEATER: „Huckleberry Finn“, 
Jugendstück ab 12 Jahre, Geschichte über 
Rassismus, Freiheit und Freundschaft , 20 
Uhr, Lenausaal/Veranstaltungszentrum 
Z-2000, Sparkassaplatz 2, Karten unter 
0699/13390001 oder im Kulturamt/Rathaus 
unter 02266/67689, www.lenautheater.at

Mittwoch, 30. Oktober (Alfons)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Diavortrag, Bruno und Gabi Splichal (Na-
turfreunde) „Mallorca – Insel der Gegensät-
ze“, 16.30 Uhr, Blabolilheim

DIETLINDE & HANS-WERNERLE – „Zum 
Bledsein braucht man Hirn“, 19.30 Uhr, 
Veranstaltungszentrum Z-2000, Spar-
kassaplatz 2, Karten: Kulturamt/Rathaus 
02266/67689

Donnerstag, 31. Oktober (Wolfgang)
Freaky Horror Tech House Show, Deejay 
Scott + Marcello Armetta + Chris Ha, das 
abscheulichste Kostüm gewinnt, ab 19.30 
Uhr, Tratelier, Zugang Sparkassaplatz 5, 
www.tratelier.at

SPORT und 
GESUNDHEIT
Dienstag, 1. Oktober (Theresia)
TISCHTENNIS: Superliga Gruppenpha-
se, UTTC-Stockerau – CVSE Swietelsky 
Wewalka Celldömölk (HU), 17 Uhr, Sport-
zentrum Alte Au/Stani-Fraczyk-Arena

Freitag, 4. Oktober (Franz)
FUSSBALL: 2. Landesliga Ost, SV Stocke-
rau vs. Wr. Neudorf, Sportzentrum Alte Au, 
19.30 Uhr, U23 17.30 Uhr

Samstag, 5. Oktober (Herwig)
BODYBLISS, 15-17 Uhr, Info und Anmel-
dung unter Tel.: 0650/4011492, Tratelier im 
Gewerbehof, Sparkassaplatz 5, 
Info: www.tratelier.at

GENERATION AV: OUTDOOR-KLETTERN 
ALPIN (Alpenverein), gemeinsam in zwei 
bis drei Seilschaften auf die Fesselhüt-
te. Für Kletterer ab 16 Jahren. Kosten: 
10 Euro für Mitglieder, 20 Euro für Nicht-
mitglieder (inklusive Leihgebühr für mobile 
Sicherungsgeräte); Fahrtkosten anteilig. 
Anmeldeschluss: 1. Oktober. Information 
und Anmeldung: 
Gabriel Hellmann, 0650/9249523, 
klettern.stockerau@sektion.alpenverein.at, 
www.alpenverein.at/stockerau

Sonntag, 6. Oktober (Bruno)
HANDBALL – 2. Landesliga Männer, 
UHC Stockerau ML2 – Union Sparkasse 
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Als beste Lösung 

erwies sich dann das 

duale Prinzip, welches 

jeder Sozialstation als 

Arbeitgeber für ausge-

bildetes und diplomier-

tes Krankenpflegeper-

sonal 

Einen örtlichen Verein zur 
Seite stellte. In Stockerau hat 
sich diese Symbiose besonders 
bewährt. Durch die tatkräftige 
Hilfestellung des

TitelKorneuburg ML2, 16 Uhr, Sportzentrum 
Alte Au, www.uhcstockerau.at

HANDBALL – 1. Landesliga Männer, 
UHC Müllner Bau Stockerau – SG.U. Hain-
böck Horn/Waidhofen ML, 18 Uhr, Sport-
zentrum Alte Au, www.uhcstockerau.at

Freitag, 11. Oktober (Bruno)
KEGELNACHMITTAG – Hilfsgemein-
schaft der Blinden und Sehschwachen 
Österreichs, Sportzentrum Alte Au, 14-16 
Uhr, Info: Fr. Ehmoser 0676/9063259

Samstag, 12. Oktober (Horst)
BRAINFITNESS-BEWEGTES LERNEN 
(Sportunion Stockerau), 14-16.30 Uhr, 
Kreativ-Mittelschule Stockerau (Judithastra-
ße 1), gratis für Mitglieder der Sportunion, 
Gäste sind jederzeit willkommen (Unko-
stenbeitrag: 30,-), Anmeldung und Infos: 
Ilse Wimmer, 0676/4869158 oder 
http://stockerau.sportunion.at

HANDBALL: WHA (Women Handball  
Austria), UHC Stockerau – MGA Fivers,  
19 Uhr, Sportzentrum Alte Au,  
www.uhcstockerau.at

Sonntag, 13. Oktober (Eduard)
NATURFREUNDE-WANDERUNG – „Bad 
Schönau - Hutwisch“, Gehzeit: 5 Std., 
Höhenunterschied: 400 m, Info und 
Anmeldung: 0699/88446920, 
E-Mail: guenter.ryba@gmail.com

HANDBALL – 1. Landesliga Frauen, UHC 
Stockerau FL – Hypo NÖ FL, 12 Uhr, Sport-
zentrum Alte Au, www.uhcstockerau.at

Dienstag, 15. Oktober (Theresia)
VORTRAG: „Vom Trotzalter bis zur Pu-
bertät. Ein Leben in Übergängen“, Vor-
trag von Jan Uwe Rogge (Erziehungsbera-
ter), 19 Uhr, Veranstaltungszentrum  
Z 2000, Sparkassaplatz 2, Eintritt: € 5,-

Freitag, 18. Oktober (Lukas)
FUSSBALL: 2. Landesliga Ost, SV Stocke-
rau vs. Traiskirchen, Sportzentrum Alte Au, 
19.30 Uhr, U23 17.30 Uhr

Samstag, 19. Oktober (Frieda)
LEBENSFREUDE-WANDERUNG: „Wein-
wanderung Wetzdorf“ (Sportunion Sto-
ckerau), Rundwanderung im Weinbauge-
biet Wetzdorf, der Weg ist gut beschildert 
und leicht zu bewältigen, Einkehr bei einem 
Heurigen geplant, Gehzeit: 11/

2
 - 2  Stunden, 

Treffpunkt: 14 Uhr, Feuerwehrhaus Groß-
wetzdorf, Anmeldung und Infos: 
Rudi Edelmann, 0699/11358272 oder 
http://stockerau.sportunion.at

HANDBALL: WHA (Women Handball 
Austria), UHC Stockerau – DHC WAT 
Fünfhaus, 19 Uhr, Sportzentrum Alte Au, 
www.uhcstockerau.at

Montag, 21. Oktober (Ursula)
ÖDV-Diabetikerselbsthilfegruppe 
Stockerau, 18.30 Uhr, Restaurant Zur Post 
(Volksheim), Bahnhofplatz 9

Mittwoch, 23. Oktober (Uta)
ACHTSAMKEIT UND MEDIATION, 
Schnupperkurs zum Thema mentale 
Gesundheit mit Mag. Zalokar, 1. Kurs um 
16.30 Uhr, 2. Kurs um 18.30 Uhr, Info und 
Anmeldung: NÖGKK, 050899-0954, 
www.noegkk.at

Freitag, 25. Oktober (Ludwig)
KEGELNACHMITTAG – Hilfsgemein-
schaft der Blinden und Sehschwachen 
Österreichs, Sportzentrum Alte Au, 14-16 
Uhr, Info: Fr. Ehmoser 0676/9063259

Samstag, 26. Oktober (Nationalfeiertag)
TISCHTENNIS: 1. Herren-Bundesliga, 
UTTC-Stockerau – ece KSV Grill Kapfen-
berg, 15 Uhr, Sportzentrum Alte Au/Stani-
Fraczyk-Arena

Sonntag, 27. Oktober (Sabina)
TISCHTENNIS: 1. Herren-Bundesliga, 
UTTC-Stockerau – UTTC Raiffeisen Ligist, 
10 Uhr, Sportzentrum Alte Au/Stani-Fra-
czyk-Arena

NATURFREUNDE-WANDERUNG – 
„Rund um den Buschberg“, Gehzeit: 4 
Std., Höhenunterschied: 200 m, Info und 
Anmeldung: 0699/88446920, 
E-Mail: guenter.ryba@gmail.com

KINDERKONZERT des Soroptimist Club 
Stockerau, „Was ist klassische Musik? Was 
ist Oper? Warum gibt es Stars?“ – Antwor-
ten auf diese und viele andere Fragen gibt 
es für junge Menschen (8-12 Jahre) bei 
diesem Konzert; 15 Uhr, Belvedereschlössl   

AUSSTELLUNGEN
„HERBSTZAUBER“, im Kulturzentrum 
Belvedereschlössl; Aussteller: Christine 
Petsch, Roswitha Schubert, Brigitte Hör-
mann, Hilde Esche, Sabine Morauf, Silvia 
Navratil, Annemarie Schmid, Renate Kram-
mel; Eröffnung durch Bürgermeister Hel-
mut Laab am Do, den 3. Oktober, 19 Uhr; 
Ausstellungstage: 4. 10. von 13-19 Uhr; 5. 
10. von 13-18 Uhr; 6. 10. von 10-18 Uhr 

AUSSTELLUNG „Kunst 2013“ des  
Kunstförderungsvereins Stockerau und 
Umgebung, 37 Künstler zeigen 

ihre Arbeit im Kulturzentrum „Belveder-
eschlössl“ – Festsaal und Galerie im Dachge-
schoss; Eröffnung: Do, 10. Oktober 2013, 19 
Uhr durch Bürgermeister Helmut Laab, Öff-
nungszeiten: Sa, 12. Okt. von 14-19 Uhr und 
am So, 13. Okt. von 10-18 Uhr; Lesung am 
13. Okt. 2013, 15 Uhr – Scheidungsanwalt 
Dr. Anton Klein liest Heiteres und Skurriles 
aus seinen Werken; Eintritt frei 

FOTOCLUB der NATURFREUNDE  
STOCKERAU, 
Foto-Ausstellung im Kulturzentrum Belve-
dereschlössl – Galerie im Dachgeschoss;
Eröffnung am 17. Oktober 2013, 19.30 Uhr 
durch Bürgermeister Helmut Laab; Öff-
nungszeiten: 19., 20., 26. und 27. Oktober 
2013, jeweils Samstag, Sonn- und Feiertag 
von 10-18 Uhr; Multivisionsshow am 19. 10. 
2013: Robert Vojtisek – „Erinnerungen an 
Venedig“; am 26. 10. 2013: Bruno u. Gabrie-
la Splichal – „Madeira und Azoren“;  jeweils 
um 16 Uhr

Galerie „Zum alten Rathaus“, Haupt-
straße 27, Öffnungszeiten: Do von 17.30-
19 Uhr, Fr und Sa von 15-17.30 Uhr, 
Sonn- u. Feiertag nach Vereinbarung, Tel. 
02266/62505-0 oder 62416, www.ihm.at
Ausstellungseröffnung am 19. Oktober 
2013, 16 Uhr: SIMINA BADEA, MICHAEL 
HEDWIG. (bis 16. November 2013)

Samstag, 19. Oktober (Frieda)
NÖ-TAG DES OFFENEN ATELIERS: 
Veronika Küssel, 14 – 18 Uhr,  
Pfarrzentrum, Kirchenplatz 3
Franz Sovis, 14 – 18 Uhr,  
Beethovengasse 17
Nadja Pohl, 14 – 18 Uhr, Belvederegasse 3
Helga Berger, 14 – 18 Uhr,  
Schaumanngasse 3/3/1
Hannes Neumayer, 14 – 18 Uhr,  
Am Damm 33
Ricardo Camarena-Flores, 14 – 18 Uhr, 
J.-Wolfik-Str. 41
Eva Schnepf, 14 – 18 Uhr,  
Belvederegasse 3
Gertrude Neumayer, 14 – 18 Uhr,  
Josef-Wolfik-Straße 40
Elisabeth Minichbauer, 14 – 18 Uhr, 
Schießstattgasse 78

Sonntag, 20. Oktober (Wendelin)
NÖ-TAG DES OFFENEN ATELIERS: 
Veronika Küssel, 10 – 12 u. 14 – 18 Uhr, 
Kirchenplatz 3
Franz Sovis, 14 – 18 Uhr,  
Beethovengasse 17
Nadja Pohl, 10 – 12 u. 14 – 18 Uhr,  
Belvederegasse 3
Helga Berger, 10 – 12 u. 14 – 18 Uhr, 
Schaumanngasse 3/3/1
Melitta Riedl, 10 – 12 u. 14 – 18 Uhr, Franz-
Czak-Gasse 24
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Als beste Lösung erwies sich 
dann das duale Prinzip, wel-
ches jeder Sozialstation als 
Arbeitgeber für ausgebildetes 
und diplomiertes Krankenpfle-
gepersonal e
inen örtlichen

TitelHannes Neumayer, 14 – 18 Uhr, Am 
Damm 33
Ricardo Camarena-Flores, 14 – 18 Uhr, 
J.-Wolfik-Str. 41
Eva Schnepf, 10 – 12 u. 14 – 18 Uhr,  
Belvederegasse 3
Gertrude Neumayer, 14 – 18 Uhr,  
Josef-Wolfik-Straße 40
Silber Sheu, 14 – 18 Uhr,  
Feldgasse   6/2/12
Elisabeth Minichbauer, 14 – 18 Uhr, 
Schießstattgasse 78

12. VORWEIHNACHTLICHE AUSSTEL-
LUNG, im Kulturzentrum „Belveder-
eschlössl“ – Festsaal - Selbstgebastelte 
Geschenke und Recycling-Schmuck für 
Weihnachten und sonstige Anlässe von 
Christine Hochleitner; Serviettentechnik 
und Tischschmuck von Monika Stockinger; 
Holzdrechselarbeiten, Schnäpse und Liköre 
von Jürgen Kramer; Honig, Kerzen von Her-
bert Seidl; Keramik von Curd Ebner; Hand-
gestricktes von Helene Fitz; Hausgemachte 
Weihnachtsbäckerei von Elli Spitzer; 
Eröffnung am Do., den 31. Oktober 2013, 19 
Uhr durch Bürgermeister Helmut Laab.
Öffnungszeiten der Ausstellung: Fr, 1. 
(Allerheiligen) Sa, 3. und So, 4. November 
2013, jeweils von 10-18 Uhr

MUSEEN
BEZIRKSMUSEUM im Belvedereschlössl 
– das Museum mit dem „Österr. Muse-
umsgütesiegel“,
Öffnungszeiten: Dienstag von 7-13 Uhr, 
Donnerstag von 19-21 Uhr, Führungen nach 
Terminvereinbarung gerne auch außerhalb 
der Öffnungszeiten, Tel. 02266/65188 oder 
63588, museum@stockerau.gv.at, Eintritt 
freie Spende;
HISTORISCHE FILME IM MUSEUM,
Vorführung historischer Filme aus Stocke-
rau im BezirksMUSEUM Stockerau! Erle-
ben Sie die Eröffnung der Volksschule West 
und den Schulalltag anno 1952! Besuchen 
Sie Faschingsumzüge und Jahrmarkt, ver-
folgen Sie ein Radrennen und beobachten 
Sie den Abriss und den Neubau unseres 
Bahnhofes und noch mehr!
Termine:  1. Oktober bis 17. Dezember 
2013,  jeden Dienstag von 7-13 Uhr

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMOBIL-
MUSEUM,
Öffnungszeiten: Samstag von 14-16 Uhr, 
Sonntag von 10-12 Uhr und von 14-16 Uhr, 
Führungen für Gruppen auch außerhalb der 
Öffnungszeiten sind jederzeit möglich, Tel. 
0664/1139417

WIRTSCHAFTSMUSEUM in der Wirt-
schaftskammer, Bezirksstelle Stockerau, 
Neubau 1-3, Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag von 8-15 Uhr, Voranmeldung erbe-
ten unter 02266/62220, stockerau@wknoe.at

KURSE und 
VEREINSTERMINE
1. STOCKERAUER HEIMAT- UND ARM-
BRUSTSCHÜTZENVEREIN, Armbrust-
Schießtraining von April bis Oktober, jeden 
Sonntag von 9-11.30 Uhr, Armbrustschieß-
stand „Alte Au“

AKTIV-AQUA: POOL-GYMNASTIK, mit 
Christine. Hallenbad Stockerau/Sportbe-
cken. Tiefwassertraining mit universellen 
Trainingsgeräten. Di und Do (außer Feier-
tage) von 18.30-19.30 Uhr. Keine Mitglied-
schaft. Für fast alle Altersstufen geeignet. 
Von ärzten empfohlen. Info/Anmeldung: 
0699/81740732

AL-ANON – MEETING, Angehörigenrunde 
Anonyme Alkoholiker, Pfarrzentrum  
Stockerau, jeden Do von 19.15-21 Uhr

ALPENVEREIN - FREIES KLETTERTRAI-
NING, Eigenverantwortliches Klettertrai-
ning im Gymnasium Stockerau, Turnhalle 
3. Dienstag von 19-21 Uhr und Freitag von 
18.30-20 Uhr. Das Klettertraining findet nur 
an Schultagen statt. www.alpenverein.at/
stockerau/klettern

ANGEWANDTE KUNST – VON DER 
EIGENEN LINIE BIS ZUR EITEMPERA, 
für Anfänger und Fortgeschrittene, 
Kursort: Stockerau, Am Damm 33, 
Info: Hannes Neumayer, 0664/73566063, 
www.hannes.neumayer-kreativ.at

ANONYME ALKOHOLIKER – MEETING, 
im Pfarrzentrum Stockerau, jeden Do von 
19-21 Uhr

ARMBRUSTSCHÜTZENVEREIN – 
SCHIESSTRAINING, jeden So von 9-11.30 
Uhr, Armbrustschießstand „Alte Au“

ASKÖ – AQUA ZUMBA, jeden Di von 
19.15-20 Uhr, Hallenbad Stockerau

ASKÖ – KLEINKINDER & KINDER FIT:
Anmeldung unter: www.askoenoe.at/de/
menu-6/kursangebote,
Info bei: Fr. Rottmann 0664/3929834;
Eltern-Kind-Turnen (2-4 J.): jeden Mo von 
16-17 Uhr, VS Wondrak;
Kinder Fit (5-7 J.): jeden Mo von 17-18 Uhr, 
VS Wondrak;
Zwergerl Fit (bis 2 J.): jeden Di von 10.30-

11.30 Uhr, Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Zwergerl Fit (bis 2 J.):  
jeden Do von 9.30-10.30 Uhr,
Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Zwergerl Fit (ab 2 J.): jeden Do von 10.30-
11.30 Uhr, Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Bike & More (ab 6 J.): jeden Mi von 16-17 
Uhr, Treffpunkt Sportzentrum Alte Au

ASKÖ – KLETTERKURS, Info bei  
Fr. Rottmann unter 0664/3929834,  
Kursort: BRG Stockerau;
Kinder Anfänger (ab 7 J.): 17-18.30 Uhr;
Erwachsene Anfänger und leicht fortge-
schrittene Kinder: 18.30-20 Uhr

ASKÖ – LANGSAM-LAUF-TREFF + NOR-
DIC WALKING, jeden Do um 18.30 Uhr, 
Sportzentrum Alte Au, Info: 02266/65196

ASKÖ – RÜCKEN FIT, Anmeldung bei  
Fr. Rottmann unter 0664/3929834;
jeden Mo von 18-19 Uhr, VS Wondrak;
jeden Di von 18-19 Uhr, SPZ Stockerau;
jeden Do von 8.30-9.30 Uhr, Sportzentrum 
Alte Au/Judohalle

ASKÖ – SCHWIMMKURSE, für Kinder und 
Erwachsene unter www.asv2000.at

ASKÖ – WASSERGYMNASTIK, jeden Di 
von 18-19 Uhr, Hallenbad Stockerau

ASKÖ – ZUMBA, jeden Mo von 20-21 Uhr, 
Sportzentrum Alte Au

ATUS – FRAUENTURNEN, jeden Mo von 
19.30-21 Uhr, VS Wondrak

ATUS – SENIORENGYMNASTIK, jeden Mo 
von 14-15 Uhr, VS Wondrak

ATUS – SENIORENTANZ, jeden Mo 
von 15-16 Uhr, VS Wondrak, Info: 
02266/62838

ATUS – VOLLEYBALL FÜR SIE UND IHN, 
jeden Mi von 20-22 Uhr, VS West, Info: 
02266/64510 oder 02266/64158

BASEBALL U. SOFTBALL VEREIN, jeden 
Mi von 17-19 Uhr und jeden Fr von 16-18 
Uhr, Baseballplatz (hinter Freibad), Info: 
0660/6579471, www.cubs.at

BECKENBODEN – MAMA FITNESS, 
Mama & Baby Workout, sanftes Körper-
training & gesunde Füße, Info: Mag. I. 
Wagnsonner 0699/123 613 97, www.
koerpergarten.at, info@koerpergarten.at

CAPOEIRA ESPORTE E CULTURA AUS-
TRIA, Brasilianische Tanz-Kampfkunst, 
Kursleitung: Prof. Ivan Rodrigues, Sport-
zentrum Alte Au/Judohalle, Einstieg nach 
Absprache jederzeit möglich, keine körper-
lichen Voraussetzungen, Info und Anmel-
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dung unter 0699/10114816, info@capoeira-
tanzkampf.at, www.capoeira-tanzkampf.at;
Capoeira-Familia: spielerischer Familien-
kurs für Eltern mit Kinder ab 3 Jahre, jeden 
Fr von 15-16 Uhr;
Capoeira Level I-III: laufender Kurs für 
Erwachsene und Kinder ab 7 Jahre, jeden Fr 
von 16-17.30 Uhr

ENGLISCH FÜR KINDER/SCHÜLER, 
spielerisches und systematisches Lernen 
mit ansprechendem, auf die einzelnen 
Alters- und Niveaugruppen (4-6 Kinder) 
abgestimmtem Unterrichtsmaterial 
für Kinder von 8 bis 10 Jahren. 
Einmal wöchentlich in einem ruhigen 
Seminarraum im Zentrum von Stockerau. 
Eine Unterrichtsstunde (60 Minuten) -  
€ 8,-. Für weitere Informationen stehe 
ich Ihnen gern zur Verfügung unter 
02266/90961

EVANG. PFARRE,
Krabbelgruppe: 1., 15. und 29. 10. 2013 
um 9 Uhr im kleinen Pfarrsaal des Kath. 
Pfarrzentrums;
Singkreis: jeden Mo um 20 Uhr in der 
Evang. Lutherkirche; Mediationstreff: 
2., 16. und 30. 10. 2013 um 9 Uhr in der 
Evang. Kirche

FECHTEN, Turnhalle der Volksschule West;
Kinder: Di von 18-19 Uhr und Fr von 17-19 
Uhr; Erwachsene: Di von 19-21 Uhr

FEUERWEHRJUGEND - TREFFEN, jeden 
Fr um 16 Uhr, Feuerwehrzentrale, Johann-
Schidla-G. 6, www.ffstockerau.at

FRAUENLAUFTREFF, jeden Sa um 9.30 
Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Blabolil-Heim 
Stockerau

GESANG- UND MUSIKVEREIN – 
CHORPROBEN, jeden Mo von 19.30-21.30 
Uhr, Kulturhalle (ober Heiner), Info: 
0650/5900580, www.gumv-stockerau.at

GITARREN-/BASSUNTERRICHT, für 
Anfänger und Fortgeschrittene, div. Musik-
richtungen – individueller Unterricht – Alter 
egal, Instrumente-Verleih während des Unter-
richts möglich, www.maksmakesmusic.com, 
class@maksmakesmusic.com

GITARRE-SPIELEN, (Ohne Noten) für 
Anfänger und Fortgeschrittene mit 
Markus Hackl, Anfänger um 18.30 Uhr, 
Fortgeschrittene um 19.30 Uhr, Ort: Dr.-
V.-Adler-Straße 11, Stockerau, Kosten: 
€ 14,-/Unterrichtseinheit, Info unter 
0660/7616556, www.gitarrekurs.jimdo.com

GYMNASTIC AKADEMY, gym.acad@
gmail.com, Facebook: Gymnastic Academy 
Stockerau;

jeden Di von 15-16 Uhr, Fit & Freizeittreff 
Body Lounge; jeden Do von 18-20 Uhr, 
VS West/Turnsaal, Schulweg 3; jeden Sa 
von 10-12 Uhr, Sportzentrum Alte Au/
Judohalle; Akrobatik-Aerobic-Tanz Ballett 
– Rhytmische Gymnastik: ab 4 Jahre,  
Info: Silvia Hadzhieva 0650/6677669

JUDOCLUB, Kursleitung: E. Winklbauer, 
Sportzentrum Alte Au/Judohalle; 
Judotraining: Jugend u. Erwachsene:  
Mo, Mi u. Fr von 18-19.30 Uhr; 
Kinder: Mo von 18-19.30 Uhr,  
Mi von 16.30-18 Uhr;
Kinder (Anfänger): Di von 17-18 Uhr; 
WS-Gymnastik, Koordination u.  
Gleichgewicht: Mo von 19.30-20.30 Uhr;
WS-Gymnastik, Geschicklichkeit u.  
Stretching: Di von 19.30-20.30 Uhr;
Bewegung, sanfte Kräftigung, Mobilisation 
u. Dehnung, Schwerpunkt Rücken: Mo von 
9-10 Uhr, Mi von 9.30-10.30 Uhr;
Konditionsgymnastik u. Krafttraining:  
Mi von 19.30-20.30 Uhr;
Soft & Light: Do von 17-18 Uhr;
WS-Gymnastik mit Kraftausdauer: Fr von 
19.30-20.30 Uhr

KARATE-, BOX- U. KICKBOX-KLUB KA-
RATE2000, Info: 0676/6273458, georg.son-
neck@karate2000.at, www.karate2000.at

KLEINTIERZUCHTVEREIN – KLEINTIER-
MARKT MIT STREICHELTIEREN, jeden 
dritten So im Monat von 9-12 Uhr,  
Uferweg 62, ktz-stockerau@gmx.at,  
www.ktz-stockerau.net.mg

LEGASTHENIE- UND DYSKALKULIE-
TRAINING, Biete in Stockerau 60-minütiges 
Training für alle Schulstufen an, 
Info: Tanja Zeitzmann 0650 5809074 

MAL-AKADEMIE (Kurse bis Dez. 2013),
Kurszeiten: 10-15 Uhr, Kursort: Stockerau, 
Kursleiterin: Mag. (FH) Roswitha A. Eisen-
bock, Info und Anmeldung: 0664/3806228, 
info@mal-akademie.at,  
www.mal-akademie.at;
Schablonen-Technik: Sa. 12.10.2013;
Freie Mal-Technik: So. 13.10.2013;
Dècalcomanie-Technik: Sa. 30.11.2013;
Freie Mal-Technik: So. 01.12.2013;
Prozesskunst-Technik: Sa. 14.12.2013;
Freie Mal-Technik: So. 15.12.2013

NATURFREUNDE – CLUBABEND DER 
FOTOGRUPPE, jeden Do um 19 Uhr, 
Ed.-Rösch-Straße 1, 
Info: R. Berger 0664/73254100, 
fotoclub.stockerau@gmail.com, 
www.fotoclub-stockerau.com

NATURFREUNDE – TREFFEN, jeden 1. 
und 3. Do im Monat um 18 Uhr, Bootshaus 

in der Stockerauer Au, Info: Josef Storkan 
0664/73586070

ÖGV, Kurse für Welpen, Junghunde, 
Anfänger und Fortgeschrittene, jeden 
Sa ab 14 Uhr und jeden Mi ab 18 Uhr (je 
nach Witterung), Ort: Hundeschule am 
Fuchsenbühel, Info: Josef Okenka, oegv@
oegvstockerau.com, www.oegvstockerau.com

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN, Donaulän-
de-Uferweg 64, www.pfadfinder.or.at;
Biber (5-7): jeden 2ten Fr von 15.30-17.30 
Uhr, Info: Sandra Ullram 0676/3478911 
oder Petra Trettenhahn 0660/2122060;
Wichtel und Wölflinge (2. VS-7-10): jeden 
Mi von 17.30-19 Uhr, Info: Alex Klaus 
0699/19578051;
Guides und Späher (10-13.30):  
jeden Fr von 18-19.30 Uhr, 
Info: Gina Saubach 0699/10340729;
Caravelle und Explorer (13.30-16):  
jeden Fr von 19.30-21 Uhr, 
Info: Leni Heinz 0676/6647544;
Ranger und Rover (16-20):  
jeden Fr von 19.30-21 Uhr,  
Info: Stefan Rozporka 0644/60009355  
oder Björn Schmalt 0699/10132376

PILATES, Stockerau,  Feldgasse 10/4/1, 
Studio „PilatesZeit“, Einstieg ist jederzeit 
möglich! Info: 0650/5183140, margarita.
pilates@gmx.at, www.pilateszeit.com;
Mo: 7.50, 17, 18, 19 Uhr;
Di und Mi: 8 Uhr „Guten Morgen 60 +“;
Fr: 18, 19 Uhr; Sa: 8.30 Uhr

PILATES FÜR ANFÄNGER, Tratelier im 
Gewerbehof, Sparkassaplatz 5;
Montag, 7. Oktober 2013 von 19-20 Uhr, 
Schnupperstunde, Kostenbeitrag € 9,-;
Montag, 14. Oktober bis Montag, 11. No-
vember, jeweils Di von 19-20 Uhr, Einstieg 
jederzeit möglich, max. 8 Teilnehmer, 5er 
Block Pilates, Kostenbeitrag € 75,-, Info & 
Anmeldung bei Barbara Baumann, Dipl. 
Pilates-Trainerin, Tänzerin, Tanzpädagogin, 
Physiotherapeutin i. A., Tel: 0650/9119822, 
Mail: barbarabaumann@gmx.at,  
Web: www.bodytrainerin.at 

QIGONG, Pflegeheim, Landstraße 18, je-
den Mi von 19-21 Uhr, Info: L. Holovics, 
0676/5165783, www.qigong.co.at

RACOONS SPORTVEREIN, Slow-Pitch 
Softballtraining für Männer und Frauen, 
Info und Anmeldung: Stefan Valsky 
0660/3489843, office@racoons.at, 
www.racoons.at

RÖM.-KATH. PFARRE,
Babytreff: Kinder von 0-5 Jahre, jeden Mi 
(außer in den Ferien) von 9-11 Uhr, 
Info: 02266/62771;
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Chorale Totale: Chorproben und 
Mitsingen, jeden Fr von 19-21 Uhr, Info: 
0664/3009945; Ryth-Mix: Chorproben für 
Singfreudige, jeden Di von 19-21 Uhr, 
Info: 0676/3728626

SCHACHVEREIN, Lehrgang für Anfänger 
und die, die es schon besser können, jeden 
Do von 18-19 Uhr, Blabolil-Heim, 
Info: F. Krückl 0664/2404741, 
www.schachverein-stockerau.at

SCHÜTZENVEREIN 1602, Pistolenhalle, 
Alte Au 2, Info: U. Schüssler 0650/5010938;
Training/Waffenführerschein: jeden Di u. 
Fr von 14-17 Uhr; Freies Training: jeden Do 
von 18-20 Uhr (außer an Feiertagen)

SMOVEY-TRAINING, Spaß und Bewegung 
mit den grünen Ringen für Jedermann, 
jeden Di um 18.30 Uhr, Treffpunkt bei 
Blabolil-Heim, Info: Manuela Schmidt, Tel. 
0676/5716808 (ab 17 Uhr erreichbar)

SPORTUNION STOCKERAU – AEROBIC 
(Sie & Er),
Body Move: Di, 19.30-21 Uhr,  
Volksschule West;
Body Shape: Do, 18-19.30 Uhr, Gymnastik-
raum Sonderpädag. Zentrum;
Gymstick & Step: Mo, 18.30-20 Uhr,  
Gymnasium, Halle 1;
Fit & Fun: Mi, 17-18.15 Uhr,  
Gymnasium, Halle 2;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158, Einmalige Mitgliedsgebühr 
– Nutzung des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – NEUER 
AQUA-FIT-KURS, Beginn: 2. 10. 2013 von 
13-14 Uhr, Hallenbad Stockerau; 
Zehnerblock: 40,- €, bzw. 20,- € für Mitglie-
der der Sportunion, Einzelstunde: 5,- €, bzw. 
3,- € für Mitglieder der Sportunion, Anmel-
dung: Eva Schneller 0699/12222489, http://
stockerau.sportunion.at;
weiter Termine: 9., 16., 23. und 30. Oktober

SPORTUNION STOCKERAU – BALL UND 
KONDITION,
Ballzwerge (5 J.): Di, 15.15-16 Uhr,  
Volksschule West;
Ballflöhe (6-7 J.): Di, 16-18 Uhr,  
Volksschule West;
Basketball (10-13 J.): Fr, 18.30-20 Uhr,  
Gymnasium, Halle 2;
Mini-Volleys (8-9 J.): Di, 16-18 Uhr,  
Volksschule West;
Volleyball (U13-U17): Di, 18-19.30 Uhr, 
Gymnasium, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, Web: 
http://stockerau.sportunion.at, 0676/48 69 
158, Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!

SPORTUNION STOCKERAU – BODEN 
UND GERÄTTURNEN,
Turnzwerge (5-7 J.): Mi, 17-18.15 Uhr, Gym-
nasium, Halle 1;
Turnen Plus I (7-9 J.): Mi, 17-18.30 Uhr, 
Gymnasium, Halle 3;
Turnen Plus II (10-13 J.): Mi, 17-18.30 Uhr, 
Gymnasium, Halle 3;
Mail: stockerau@sportunion.at, Web: 
http://stockerau.sportunion.at, 0676/48 69 
158, Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – E 
RLEBNISTURNEN,
Stöpselturnen (1-2,5 J.): Mi, 16.30-17.30 Uhr 
(Gr. I), 17.30-18.30 Uhr (Gr. II), VS Wondrak;
Mukitu/Pakitu I (2,5-4 J.): Di, 17-18 Uhr, 
Gymnasium, Halle 1;
Mukitu/Pakitu I (2,-4 J.): Mo, 17-18 Uhr, 
Gymnasium, Halle 1;
Erlebniszwerge (4-6 J.): Di, 17-18 Uhr, 
Gymnasium, Halle 3;
Sportflöhe (6-9 J.): Do, 17-18 Uhr, 
Gymnasium, Halle 1;
Mut tut gut (7-9 J.): Do, 17-18 Uhr, 
VS Wondrak;
Fun Park (10-13 J.): Mi, 18.30-20 Uhr, 
Gymnasium, Halle 3;
Action Factory (ab 14 J.): Mi, 20-21 Uhr, 
Gymnasium, Halle 3;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 0676/48 
69 158, Einmalige Mitgliedsgebühr – 
Nutzung des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – FIT IS A 
HIT, (Einsteigersport für Sie & Ihn);
Rückenfit: Mi, 20-21 Uhr,  
Gymnasium, Halle 2;
Soft Gym: Do, 20-21.15 Uhr,  
Volksschule West;
Time-Out-Gym: Mo, 10.15-11.15,  
Judo-LZ, Alte Au;
Mail: stockerau@sportunion.at,  
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158, Einmalige Mitgliedsgebühr 
– Nutzung des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – LEBENS-
FREUDE A LA CARTE (Sporteinheiten 
55+), Fit durch Bewegung: Mo, 8-9 Uhr, 
Pfarrzentrum Stockerau;
Gesundheitsgymnastik: Di, 18.15-19.15 Uhr, 
VS West;
Lebe Mixed: Mo, 9.15-10.15 Uhr,  
Pfarrzentrum Stockerau;
Lebe Mixed intensiv: Mo, 10.30-11.30 Uhr, 
Pfarrzentrum Stockerau;
Spielerisch aktiv: Fr, 9-10 Uhr, Kulturhalle;
Wellness Gym: Mo, 19-20 Uhr,  
Pfarrzentrum Stockerau;
Wirbelsäulen Gym: Fr, 17-18 Uhr,  
VS Wondrak;

Mail: stockerau@sportunion.at,  
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158, Einmalige Mitgliedsgebühr 
– Nutzung des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – POWER & 
FUN (Sie & Er),
Basketball Hobby: Sa, 17-19 Uhr,  
Volksschule West;
Bewegungsmix/Relax: Do, 19.30-21 Uhr, 
Gymnasium, Halle 1;
Fußball Hobby: Mo, 20-21.30 Uhr,  
Gymnasium, Halle 3;
Mixed Volleyball 4 You (auch Anfänger 
willkommen!): Di, 19-21 Uhr,  
Gymnasium, Halle 2;
Mixed Volleyball Evergreen:  
Do, 20-22 Uhr, Gymnasium, Halle 3;
Mixed Volleyball Ballistiker  
(Meisterschaftsbetrieb): Mi, 20.15-22 Uhr, 
Gymnasium, Halle 2;
Sie & Er Gym: Do, 18-20,  
Gymnasium, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at,  
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158, Einmalige Mitgliedsgebühr 
– Nutzung des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – SEKTION 
SPORTAEROBIC,
Aerobicflöhe I (6-7 J.): Mo (Gymnasium) 
und Mi (VS West), 17-18 Uhr;
Aerobicflöhe II (8-9 J.): Mo (18-19.30 Uhr) 
und Mi (18.15 – 19.45 Uhr), Gymnasium;
Teamaerobic (ab 10 J.): Mi, 18.30-19.30 Uhr, 
VS Wondrak;
Sportaerobic (leistungsbezogen):  
Mo (18-20 Uhr) und Mi (18.15 – 19.45 Uhr), 
Gymnasium;
Info: Sektionsleiterin Sandra Brunner 
0680/2106345, stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at,  
Einmalige Mitgliedsgebühr (+ Sektions-
beitrag Sportaerobic) – Nutzung des 
gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU –  
TANZ UND MUSIK,
Musikstöpsel (2-3 J.): 
Mo, 15.30-16.15 Uhr, Kulturhalle;
Musikzwerge (4-5 J.): 
Mo, 16.30-17.30 Uhr, Kulturhalle;
Tanzflöhe I (6-7 J.): 
Do, Kulturhalle, 17-18 Uhr;
Tanzflöhe II (8-9 J.): 
Do, Kulturhalle, 18-19 Uhr;
PopDance I (10-11 J.): 
Di, Kulturhalle, 17-18 Uhr;
PopDance II (12-13 J.): 
Di, Kulturhalle, 18-19 Uhr;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158, Einmalige Mitgliedsgebühr 
– Nutzung des gesamten Sportprogramms!!!
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STILLGRUPPE, jeden Do (ausgenommen 
Schulferien) von 9.30-11 Uhr, 
Mutterberatung, Bräuhausgasse 9, keine 
Anmeldung, Info: Mag. I. Wagnsonner 
0699/123 613 97, www.koerpergarten.at

SVÖ ORTSGRUPPE 23, Herbstkurs für 
Welpen, Junghunde, Fortgeschrittene und 
Fährtenkurs, Donaulände-Uferweg, 
Info: Ing. Werner Riedl 0699/12384062

TAEKWONDO KUMGANG, Info und 
Anmeldung bei Martin Beranek 
0664/4432726, www.kumgang-stockerau.
at, office@kumgang-stockerau.at

TAI CHI, Das Gesundheitsvergnügen, 
Kursort: Meditationsraum der Pfarrkirche, 
jeden Mi um 19 Uhr, Info: 0664/73513120, 
www.itcca.at, Schnupperstunde ab 
18.30 Uhr 

TRATELIER, Sparkassaplatz 5/
Gewerbehof, www.tratelier.at;
Teestunde im Tratelier: jeden Di u. Do 
von 17-18 Uhr;
Frühstück á l‘ Art: jeden dritten So im 
Monat von 9.30-13 Uhr; Literatur Cuvée: 
jeden ersten Mi im Monat um 20 Uhr;
Shakerdellic: jeden dritten Fr im Monat 
um 19.30 Uhr

UNION TISCHTENNISCLUB (UTTC), Info 
und Anmeldung: S. Fraczyk 0676/6373180, 
Sporthalle Alte Au/Tischtennishalle, 
http://uttc-stockerau.at; 
Training für Kinder/Jugend: 
Mo und Do von 18-19.30 Uhr;
Training für Hobbyspieler: 
Di und Fr von 18-20.30 Uhr

VOLKSBILDUNGSVEREIN, 
Anmeldungen für: Deutsch- und 
Englischkurse 0676/6774992, Spanisch- 
und Französischkurse 0681/10853580, 
alle anderen Sprachen 02266/71473, 
Schwimmkurse 02266/66006, Tanz und 
Workshops 0664/73669034, alle übrigen 
Kurse 02266/68122;
Englisch: 7. und 8. 10. 2013;
Französisch: 10.10. 2013;
Italienisch: 15. und 16. 10. 2013;
Italienisch f. Opernfreunde: 7. 10. 2013;
Aquarellmalerei: 8. 10. 2013;
Basisseminar Wein: 22. 10. 2013;
Abenteuer Turnsaal: 3. 10. 2013;
Wasser spielerisch kennen lernen: 
2. 10. 2013;
Kinderschwimmkurs: 
2. und 4. 10. 2013;
Computerkurs f. SeniorInnen: 10., 17. 
und 24. 10. 2013;

Hip Hop Jazz: 19. 10. 2013;
Freude an Literatur: 24. 10. 2013

VHS STOCKERAU, 
Wiener Straße 17, 02266/62269,
E-Mail: info@vhs-stockerau.at;
Wirbelsäulengymnastik für Erwachsene: 
2. und 3. 10. 2013;
Anti-Osteoporose Training: 1. 10. 2013;
Gesundheitsgymnastik: 4. 10. 2013;
Pilates: 4. 10. 2013;
Körper-Geist-Selbstfindung: 1. 10. 2013

YOGA ASHTANGA, 
Stockerau, Feldgasse 10/4/1, Studio 
„PilatesZeit“, Einstieg ist jederzeit möglich! 
info@dasyogahaus.eu, www.dasyogahaus.
eu, Info: 0676/7039331;
Di: 17.30, 19.15 Uhr;
Do: 8.30 und 17.30 Uhr

ZEICHNEN – MALEN – DRUCKEN, 
Individuelle Betreuung bei allen gängigen 
Techniken, € 10,-/Stunde und Person in 
einer 4-Personengruppe, 
Ing. Franz Sovis, Beethovengasse 17, 
02266/62865, f.sovis@aon.at

DRYMAT® 
MAUERTROCKENLEGUNG 

www.progal.net | office@progal.net | 0676 5136599 

• Gesundes Wohnklima 
 

• Erhaltung der Substanz 
 

• sinkende Heizkosten 
 
• Statik wird nicht geschädigt 

- Elektrophysikalisches Verfahren 
 nach ÖNORM 3355-2 
- dauerhafte Ergebnisse 
 20 Jahre Garantie 
- keine Bauarbeiten 
 kein Aufgraben/Durchschneiden 
- vielseitig einsetzbar 
 durch Installation von innen 

 

GESUNDES  WOHNEN 
DURCH 

TROCKENE  MAUERN 
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Nachdem wir im Juli hitze-
bedingt zwischen 6 und 

10 Kinder zu Besuch hatten, 
wurden die Veranstaltungen 
im August mit 14 und 16 Kin-
dern äußerst gut angenom-
men. 
Mit großem Interesse erlern-
ten die Kinder die Grundzü-
ge des Sicheren Fallens und 
konnten die Gelegenheit nüt-

zen mit ersten einfachen Judo-
techniken bereits gegenseitig 
ihre Kräfte zu messen. Neben 
der Technik kamen auch Spie-
le und Spaß nicht zu kurz. 

Interessierte Kinder können 
jeden Dienstag von 16.30 
bis 17.30 Uhr in der Alten 
Au (Judo-Halle) schnuppern 
kommen. 

Am 14. September 2013 
umgaben in den frü-

hen Morgenstunden dichte 
Rauchschwaden den Bahnhof 
Stockerau. Kurz darauf trafen 
drei Fahrzeuge mit 18 Mann 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Stockerau am Ort des Gesche-
hens ein. Sie mussten mit 
schwerem Atemschutz vor-
gehen um die Flammen zu 
löschen. Im Maschinenraum 

einer Diesellok war Feuer 
ausgebrochen, das aber rasch 
unter Kontrolle gebracht wer-
den konnte. 

Einladung zum 
Judoschnuppertraining

Brand einer Diesellok

Schnuppertraining im Rahmen des Stockerauer Ferienspiels

Seit der Hochwasserkatastro-
phe im Juni 2013 musste nach 
der Verkeimung des Brunnen-
wassers dem Wasser der Was-
serversorgungsanlage Stocker-
au Chlor beigemengt werden, 
um es keimfrei zu machen. 
Seither wurde das Wasser aus 
dem betroffenen Brunnen wie 
von der Lebensmittelbehörde 
empfohlen in zweiwöchigen 

Abständen kontrolliert. Die 
Ergebnisse der letzten gezoge-
nen Proben waren einwandfrei. 
Daher konnte nach Rückspra-
che mit der Lebensmittelbehör-
de die Chlorung am 30. August 
2013 ausgeschaltet werden.
Wir freuen uns, dass wir wie-
der Trinkwasser in der gewohnt 
guten Qualität zur Verfügung 
stellen können.

Chlorung eingestellt

UNSERE STADT

24 | Oktober 2013



Bereits am Freitag begann 
das diesjährige Feuerwehr-

fest mit einem Pensionisten-
nachmittag. Am Abend erfolg-
te die offizielle Eröffnung 
durch den Kommandanten der 
Feuerwehr Stockerau Wilfried 
Kargl. In seiner Ansprache 
konnte er zahlreiche Ehren-
gäste begrüßen, allen voran 
Bürgermeister Helmut Laab, 
Vizebürgermeisterin Susanne 
Hermanek, Abg. z.NR Eva-
Maria Himmelbauer, Vzbgm. 
a.D. Kurt Stuhr und Bezirks-
feuerwehrkommandant Fried-
rich Zeitlberger. Des Weiteren 
die anwesenden Stadt- und 
Gemeinderäte sowie Kamera-
den der umliegenden Feuer-
wehren. Danach erfolgte mit 
der Gemeindeführung gemein-
sam der Bieranstich und es 
ging weiter bis in die frühen 

Morgenstunden mit Heurigen-
betrieb und Disco. Musikalisch 
gestaltet durch die Musikgrup-
pe Dolce Vita.

Mit einem Kindernachmittag 
für die Jüngsten, begann der 
Festbetrieb am Samstag. Beim 
anschließenden "Roten Nasen 

Lauf" konnten 73 Starter ver-
zeichnet werden, welche eine 
Strecke von 579 Kilometern 
zurücklegten. Der Sonntag 
begann bereits sehr zeitig mit 
dem Frühschoppen und zur 
Mittagszeit konnten wieder 
sehr viele Besucher begrüßt 
werden. Auch der Sonntag 
wurde musikalisch durch die 
Grasberger gestaltet. 
Im Zuge des Feuerwehrfes-
tes gab es auch für die Feuer-
wehrjugend Grund zur Freu-
de, durfte man doch einen 
Spendenscheck der Volksbank 
Donau Weinland in Höhe von 
€ 700 entgegennehmen. Die-
ser Betrag wurde im Rahmen 
der Feierlichkeiten "150 Jah-
re Volksbank Stockerau" aus 
gesammelt. Die Volksbank 
und die Feuerwehr Stocker-
au verbindet auch ein Stück 
gemeinsamer Geschichte, wur-
den doch beide von Johann 
Kattus gegründet. 

Das war das Feuerwehrfest 2013

v.l.n.r.: Vizebürgermeisterin Susanne Hermanek, NR Eva-Maria 
Himmelbauer, die beiden Kommandant-Stellvertreter Roland 
Richentsky und Herbert Kaller, Ehrenlandesfeuerwehrrat Heinrich 
Bauer, Bürgermeister Helmut Laab, Bezirksfeuerwehrkommandant 
Friedrich Zeitlberger sowie Kommandant Wilfried Kargl nach dem 
Bieranstich
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In den letzten Monaten 
durchlief das NÖ Hilfs-
werk einen tiefgreifenden 
Prozess der Restruktu-
rierung mit dem Ziel, 
die Präsenz vor Ort und 
damit das Service für 
die Kunden noch weiter 
zu optimieren und die 
gemeinnützige Organisa-
tion fit für die Zukunft 
zu machen.

Der bedeutendste Schritt 
war dabei die Schaffung 

der neuen Familien- und Bera-
tungszentren, die ab Septem-
ber „Alles aus einer Hand“ 
anbieten. Kinderbetreuung, 
Lerntraining, Beratung (z.B. in 
Scheidungssituationen), Psy-
chotherapie und Soziale Arbeit. 

Zwölf dieser Zentren wurden 
in NÖ geschaffen, Stockerau 
wird vom Zentrum Korneu-
burg betreut, welches von der 
Stockerauerin Mag. Andrea 
Völkl kompetent geleitet wird. 

Im Bereich Hilfe und Pflege 
daheim wurde die Organisati-
on gestrafft und NÖ-weit vier 
regionale Pflegedienstleitun-
gen berufen. Die Stockerauerin 
Brigitta Wally, MSc zeichnet 

in dieser wichtigen Funktion 
sowohl fachlich als auch öko-
nomisch verantwortlich für die 
18 Sozialstationen. 
Die Stockerauer Station selbst 
wurde organisatorisch aufge-
wertet und ist und bleibt Ihre 
erste Anlaufstelle und Ihr loka-
ler Nahversorger. Doris Brands-
tötter, MBA und ihr Team sind 
Informationsdrehscheibe vor 
Ort und ein Kompetenzzent-
rum für mobile Hilfe und Pfle-
ge. Vorsitzender Helmuth Neu-
hold ist überzeugt: „Gemein-
sam mit ehrenamtlichen
Leistungen wie Essen auf 
Rädern, Besuchsdienst und 
Familienpatenschaften durch 
den Verein können Ihnen die 
hochprofessionellen Mitarbei-
ter des Hilfswerk Ihr individu-
elles Servicepaket schnüren“. 

Hilfswerk NEU: alles aus einer Hand

Vorsitzender Helmuth Neuhold mit DGKP Heide-Maria Ley,  
Mag. Andrea Völkl und Doris Brandstötter, MSc
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Durch die Stockerauer 
Auen paddeln und dabei 
Betroffene von Frauen-
handel in Österreich 
unterstützen: Charity-
Kanutour des Vereines 
Footprint und der Natur-
freunde Stockerau.

Die Schönheit der Stocker-
auer Au paddelnd zu 

erkunden und dabei Gutes zu 
tun - diesem Ruf folgten am 
Sonntag, den 18. 08. zwanzig 
TeilnehmerInnen aus sechs 
verschiedenen Nationen. Der 
Profi-Kanute Werner Fürtner 
(ehem. österreichischer Staats-
meister) von den Naturfreun-
den Stockerau führte bereits 
zum zweiten Mal eine Gruppe 
begeisterter Hobby-Kanufah-
rerInnen im Auftrag des Ver-
eines Footprint für Betroffene 
von Frauenhandel durch die 
Donauauen. Fürtner stellte 
sein Wissen und seine Erfah-
rung in den Dienst der guten 
Sache, denn die Reinerlöse 
kommen den von Footprint 
betreuten Betroffenen von 
Frauenhandel in Österreich 
zugute. Die Leiterin der NGO, 
Hannah-Isabella Gasser, freut 
sich über den Erfolg der heu-
rigen Kanutour: "Wir hatten 
Glück, den letzten wirklich 
heißen Sommertag erwischt 
zu haben und unsere Gäste, 
von denen die meisten die 
Stockerauer Au davor nicht 
kannten, waren begeistert von 
der Schönheit dieses Natur-
schutzgebietes." Viele der 
TeilnehmerInnen bekundeten 
ihr Interesse,  zukünftig auch 
privat Boote bei den Natur-
freunden Stockerau mieten 
zu wollen, um erneut in den 
Genuss einer solchen Fahrt zu 

kommen. Besonders zufrieden 
blickt Gasser auf die Erlöse 
dieser Charity-Kanutour: "Mit 
diesem Geld können wir unse-
ren Klientinnen weiterhin 
kostenlose Sozial- und Rechts-
beratung, Deutsch- und Bewe-
gungskurse anbieten".

Der Verein Footprint setzt sich 
für Mädchen und Frauen in 
ganz Österreich ein, welche 
Opfer von Frauenhandel wur-
den. Einen Ort der Betreuung,  
des Freiraumes und der Inte-
gration zu schaffen- diese drei 
Ziele verfolgt die Organisation 
bereits seit mehr als zwei Jah-
ren. Ein rein ehrenamt liches 
Team kümmert sich um die 
Anliegen der Betroffenen 
und verhilft ihnen zu einer 

schrittweisen Verbesserung 
ihrer Lebensqualität. Foot-
print finanziert sich nahezu 
ausschließlich über Spenden 
und Charity-Veranstaltungen. 
Nicht-betroffene Frauen jeden 
Alters haben darüberhinaus 
die Möglichkeit, durch ihre 
Teilnahme an den angebote-
nen Bewegungskursen den 
betroffenen Frauen den kos-
tenlosen Besuch eben dieser 
zu ermöglichen. 

Nähere Informationen zu 
den Aktivitäten des Vereines 
unter: http://www.facebook.
com/organisationFOOTPRINT

Naturfreunde Stockerau setzen 
Zeichen gegen Frauenhandel
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Unsere Straßen

Geb.: 14.6.1868 in Wien
Gest.: 26.6.1943 in New York/USA

Die Dr. Karl Landsteiner-Straße liegt zwischen der Dr. Kon-
rad Lorenz-Straße und der Dr. Erwin Schrödinger-Straße, im 
Gebiet der Wiesener Siedlung. 
Landsteiner war Schüler und später Assistent des bekannten 
Wiener Bakteriologen Weicheselbaum. Seit 1909 an der Wie-
ner Universität für pathologische Anatomie habilitiert, wurde 
er 1911 außerordentlicher Professor. Die bedeutendste seiner 
wissenschaftlichen Arbeiten ist die Entdeckung der verschie-
denen Blutgruppen beim Menschen. Erst durch ihre genaue 
Kenntnis war es möglich Bluttransfusionen durchzuführen, 
ohne den Patienten in Gefahr zu bringen, wegen Gerinnung 
des Blutes daran zu sterben. Er wirkte auch in Holland und 
war 1922 in Amerika in der medizinischen Forschung tätig. 
Landsteiner erhielt 1930 den Nobelpreis für Physiologie und 
Medizin. Die Straßenbenennung erfolgte am 8.3.1989.

Deshalb heißt sie…

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

An Den PrAnger 
… jene Personen, die in der Nacht vom 7. auf den 8. Septem-
ber 2013 die Aschenbecher ihrer Fahrzeuge einfach auf ei-
nem Parkplatz entleert haben.

… jene Personen, die während der Nachtstunden Glas in die 
Glascontainer entsorgen. Der Lärm ist für Anrainer sehr stö-
rend.

… jene Angestellte der Konditorei Poigner, die am 30. August 
rasch und umsichtig reagiert hat und einer gestürzten alten 
Dame zu Hilfe kam, die Rettung verständigte und die Dame 
bis zum Eintreffen der Rettung beruhigte und betreute. Die 
Angehörigen möchten sich auf diesem Weg sehr herzlich für 
die geleistete Hilfe bedanken.

… alle Personen, die ehrenamtlich in unserer Stadt für andere 
Menschen da sind – diesmal im Besonderen die Mitarbeite-
rinnen der Hospiz-Initiative, die schwerkranke und sterbende 
Mitmenschen so einfühlsam betreuen.

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

VOr Den VOrHAng

Tag für Tag kann jede Person 
in eine Situation kommen, 

in der sie einem Mitmenschen 
helfen muss, egal ob unterwegs, 
im Büro oder zu Hause. In den 
meisten Fällen sind es Fami-
lienmitglieder, Arbeitskollegen 
oder Freunde, denen man bei 

einem Unfall oder einer plötzli-
chen Erkrankung hilft.
Die wichtigsten Maßnahmen: 
Unfallstelle absichern, 
Notruf absetzen, 
Erste Hilfe leisten. 
„Es sind einfache Handgrif-
fe, die Leben retten können. 

Das Einzige, was Sie falsch 
machen können, ist nichts zu 
tun!“ betont Erste Hilfe Trainer 
Michael Decker.
Die Grundregeln im Überblick:
·  Rufen Sie den Notruf 144 an. 
Holen Sie sich Hilfe, auch am 
Telefon!

·  Wenn die Person reagiert, 
beruhigen, betreuen und 
lagern Sie sie angenehm bis 
das Rote Kreuz eintrifft.

·  Wenn die Person nicht 
reagiert, aber atmet, drehen 
Sie sie auf die Seite.

·  Wenn die Person nicht atmet, 
drehen Sie sie auf den Rücken 
und drücken Sie schnell und 
kräftig immer wieder auf die 
Mitte des Brutkorbs.

Das Rote Kreuz empfiehlt, 
seine Kenntnisse der Ersten 
Hilfe immer wieder aufzufri-

schen und zu üben. In den drei 
Dienststellen des Bezirks wer-
den regelmäßig Kurse abgehal-
ten. Das Angebot ist vielfältig 
und umfasst neben Kursen für 
den Führerschein auch Kur-
se für betriebliche Ersthelfer 
und Kurse für Säuglings- und 
Kindernotfälle, natürlich sind 
interessierte Privatpersonen 
ebenfalls willkommen.
Außerdem sind Betriebe und 
Vereine beim Roten Kreuz bes-
tens aufgehoben, es werden 
individuelle Angebote zusam-
men gestellt. Kurse können in 
den Lehrsälen der Dienststel-
len, aber auch in den jeweili-
gen Betrieben oder den Ver-
einsräumlichkeiten abgehalten 
werden.
Kurssuche und Anmeldung:
www.erstehilfe.at

Jeder kann Erste Hilfe leisten
„Ich bin die erste Wahl!“ Das Rote Kreuz bietet Erste Hilfe Kurse für Alle an.

In diesem Fall wurde der Notruf 144 gewählt und die erkrankte 
Person erstversorgt Foto: Österreichisches Rotes Kreuz
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Der diesjährige Lehr-
gang für Heimhilfe an 
der Schule für Gesund-
heits- und Kranken-
pflege Stockerau feierte 
am 13.09.2013 seinen 
Abschluss.

Nach insgesamt 200 Stun-
den Theorie, 200 Stunden 

Praxis und erfolgreich abgeleg-
ter Prüfung über das angeeig-
nete Wissen gab es am Frei-
tag, den 13.09.2013 strahlende 
Gesichter, Applaus und Gratu-
lationen in der Gesundheits- 
und Krankenpflegeschule: Im 

feierlichen Rahmen erhielten 4 
Absolventinnen und 1 Absol-
vent ihre Zeugnisse für den 
erfolgreichen Abschluss ihrer 
Heimhilfe-Ausbildung. 
Dipl.KH-BW Anton Hörth, 
kaufmännischer Direktor des 
Landesklinikum Korneuburg-
Stockerau, gratulierte den 
Absolventinnen und Absolven-
ten zur bestandenen Prüfung 
und zu deren Entschluss die-
sen Berufszweig einzuschlagen. 
Auch Maria Thim, Direktorin 
der Schule für GuKP, gratu-
lierte mit lobenden Worten 
und Glückwünschen für die 
Zukunft.

Der Heimhilfe-Lehrgang 2013 
feiert seinen Abschluss

Die 5 AbsolventInnen mit dem kaufm. Direktor Dipl.KH-BW Anton 
Hörth und der Schuldirektorin Maria Thim.
Sitzend v.l.n.r. Janosch-Windak Agnieszka, Fuchs Ewa, Eder Rahmi, 
Klein Stefan, Freyberger Iryna

GROSSES
THEATER
MACHEN.
DAS ÜBER-
LASSEN WIR
LIEBER DEN
ANDEREN.
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Gemeinsam feierten Schwester Maria-Celeste, Schwester Margila 
und Schwester Piamaria ihre „90. Geburtstage“

Fam. Hedwig u. Hermann Almer gratulieren wir zum  Fest der „Gol-
denen Hochzeit“

Beste Wünsche zur „Goldenen Hochzeit“ an  
Fam. Hildegard u. Wilhelm Eichberger

Glückwünsche überbringen wir Fam. Hermine u. Wilhelm Friedl 
anl. ihrer „Goldenen Hochzeit“

Fam. Elfriede u. Alfred Pfeiler feierte das Fest der „Diamantene 
Hochzeit“ (Berichtigung – Ausgabe Sept. 2013)

Ich bin Ihr Inserat - mo-
natlich buchbar - in der 
Stadtzeitung mit Veranstal-
tungskalender der Stadtge-
meinde Stockerau

Mit Ihrem Inserat erreichen  
Sie ca. 9.000 Haushalte in  
Stockerau und Umgebung.

Nähere Informationen unter: 
Stadtgemeinde Stockerau 
02266 / 695-1803, Hermine Kain 
02266 / 695-1200, Dr. Maria Andrea Riedler 
m.riedler@stockerau.gv.at
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Ehrungen
90. Geburtstag, Herr Josef Arneth, 2000  Stockerau

Goldene Hochzeit, Fam. Hildegard u. Wilhelm Eichberger,  
2000  Stockerau

Goldene Hochzeit, Fam. Hermine u. Wilhelm Friedl,  
2000  Stockerau

Eheschließungen
23.08.2013, Kloud Roman, 3107 St.Pölten, und  
Rodriguez Hernandez Hipolita Delia, Las Palmas de Gran Canaria, 
Spanien

23.08.2013, Krause BSc Georg, und Lakic BSc Mira,  
beide 2104 Spillern

24.08.2013, Spulak Siegfried, und Vasicek Daniela,  
beide 2003 Stockerau

30.08.2013, Nebenführ Gerhard Karl, und Moser Ursula Gabriele, 
beide 2000 Stockerau

06.09.2013, Dworak Thomas Erich, und Krenn Romana,  
beide 2000 Stockerau

06.09.2013, GrausThomas, und Schretzmeier Karin Christine,  
beide 2104 Spillern

06.09.2013, Kunst Heinz, und Scheidl Brigitte,  
beide 2000 Stockerau

07.09.2013, Batoha Michael Josef, und Femböck Susanne  
Margarete, beide 2000 Stockerau

07.09.2013, Ebert MBA akad.BO Claus Markus, 2004 Niederholla-
brunn, und Krickl Nina Maria Elisabeth, 1140 Wien

07.09.2013, Gaber Johannes, und Laab Michaela Maria,  
beide 2000 Stockerau

07.09.2013, Kovacevic Marjo, und Nikolic Magdalena,  
beide 3464 Hausleiten

13.09.2013, Hudecek Herbert Hans Ludwig, und  
Wondrak Marianne, beide 2104 Spillern

13.09.2013, Jelesnianski Robert Karl, und Haimeder Michaela, 
beide 2104 Spillern

13.09.2013, Watzinger M.B.A. Gerd Alexander, und Uwira Sandra 
Susanna, beide 2000 Stockerau

14.09.2013, Weinzinger Bernhard, und Mattes Manuela Anna 
Maria, beide 2000 Stockerau

14.09.2013, Zwitkovits Heinz Josef, und Hillbrunner Elisabeth-
Martina, beide 2000 Stockerau

12.08.13, Reitermayer Matthias, Furtmüllerstraße 3

05.08.13, Moll Eugenia Alexandra, Donaustraße 6/1/5

26.08.13, Wöber Theresa, Am Sechtlbach 12

29.08.13, Memedi Anuar, Brodschildstraße 31/1

30.08.13, Prechtl Lorena, Franz Czak-Gasse 1

31.08.13, Binder Lena, Wiesener Straße 4n/2

Geburten

ärztedienst

5./6.: Dr. Erwin List, Mühlg. 9, 
Tel. 02266/63247, 63248

12./13.: Dr. Johannes  
Küssel, Stögergasse 17,  
Tel. 02266/62208, 65270

19./20.: Dr. Josef Rupprechter, 
Ed.-Rösch-Straße 20,  
Tel. 02266/65250

26.: Dr. Silvia Lichtenwallner, 
Schießstattgasse 10/2,  
Tel. 02266/64108

27.: Dr. Gerda Winklbauer, Am 
Kellern 11, Tel. 02266/67707

Apothekendienst
Bereitschaftsdienstwechsel: 
Montag 8 Uhr

bis 7.10.: Löwen-Apotheke, 
Ed.-Rösch-Straße 48

7.-14.: Zum göttlichen Hei-
land, Josef-Wolfik-Str. 2

14.-21.: Apotheke Schau-
mann, Hauptstraße 26

21.-28.: Löwen-Apotheke, 
Ed.-Rösch-Straße 48

28.-4.11.: Zum göttlichen 
Heiland, Josef-Wolfik-Str. 2

Zahnärztedienst
5./6.: Dr. Renate Vinzenz, 
Korneuburg, Schubertstr. 21, 
Tel. 02262/75 428

12./13.: Dr. Marianne Dietl, 
Hollabrunn, Sparkasseng. 16, 
Tel. 02952/20002

19./20.: DDr. Thomas Aden-
sam, Schrems, Hauptplatz 21, 
Tel. 02853/76277

26./27.: Dr. Katharina Losert, 
Wolkersdorf, Schlosspark 
5/1/2, Te. 02245/3066

Weitere Zahnarzt-Notdienste 
für Niederösterreich: 
http://noezz.at/kammer/aktu-
ellenotdienste.htm

Tierärztedienst
Mag. Martin Ruso, Th.-Pampichler-Str. 38, 
jeden Samstag Ordination von 9-11 Uhr, tägliche Erreichbar-
keit von 0-24 Uhr unter der Notfallnummer: 0676/7239113 

durchgeh. Notdienst: Dr. Gerda Ruso, Parkgasse 11,  
Tel. 02266/62268 (jedes Wochenende)
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Sterbefälle
12.06.2013 Bock Leopold, 1952 
12.06.2013 Gschlad Kurt, 1930 
13.06.2013 Holzbauer Franziska, 1934 
15.06.2013 Wimmer Ottokar, 1934 
15.06.2013 Weinhara Rudolf, 1952 
18.06.2013 Harauer Walter, 1931 
20.06.2013 Werner Hildegard, 1915 
22.06.2013 Bedlivy Hedwig,1924 
25.06.2013 Forstner Hildegard, 1925
27.06.2013 Guttenbrunner Johann,1922 
27.06.2013 Aigner Eva, 1950
01.07.2013 Riedl Otmar,1966 
03.07.2013 Nowak Grete, 1938 
05.07.2013 Willstorfer Gertrude, 1946
07.07.2013 Deimel Maria, 1929 
07.07.2013 Schuster Franz, 1933 
08.07.2013 Gstöttner Else, 1922 
10.07.2013 Pfennig Leopoldine, 1926
12.07.2013 Grundschober Karoline, 1935 
14.07.2013 Schneider Leopold,1926 
16.07.2013 Schwer Johann, 1925 
17.07.2013 Stürmer Herbert, 1948 
17.07.1947 Frieß Herbert,1947 
17.07.2013 Schinko Emma, 1926 
17.07.2013 Ottinger Aloisia, 1923 
20.07.2013 Kriso Gertrude, 1932 
22.07.2013 Rötzer Christine,1922 
25.07.2013 Röhrich Aloisia, 1910
26.07.2013 Berndl Karl, 1933 
28.07.2013 Schwab Johann, 1921 
02.08.2013 Sommer-Lolei Andreas, 1966 
03.08.2013 Heberl Karin, 1944
05.08.2013 Hangelberger Maria, 1921 
08.08.2013 Kern Maria, 1922 
09.08.2013 Dostal Karl, 1934 
10.08.2013 Plesky Ewald, 1943 
11.08.2013 Utzig Margarete, 1931 
19.08.2013 Noll Hedwig, 1927 
19.08.2013 Schindler Hildegard, 1935 
24.08.2013 Ankic Ivo, 1946 
24.08.2013 Rausch Peter, 1941 
02.09.2013 Warschitz Robert, 1931 
03.09.2013 Eisenberger Elisabeth, 1963
04.09.2013 Brenner Josef, 1950
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AMTSSTUNDEN IM RATHAUS 
Montag: 7-12 Uhr und von 12.45-16.30 Uhr 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 7-12 Uhr  
und von 12.45-15.30 Uhr, Freitag: 7-12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16-17 Uhr, Freitag: 9-10 Uhr. Telefonische Voranmel-
dung erbeten unter 02266/695-1201 oder 1202

STÄDTISCHE BÜCHEREI, INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof – 1. Hof rechts), 
Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Mo und Fr: 15-18 Uhr, Mi: 8-19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 oder 695-3110
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von  7 bis 12 Uhr 
und von 12.45 bis 16 Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13-19 Uhr, Samstag: 8-14 Uhr
Erholungszentrum: 
Montag bis Freitag: 13-19 Uhr, Samstag: 8-14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7-16 Uhr, Freitag: 7-11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, Tel.: 02266/ 62777 DW 17
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: Mo bis Do von 7.30 bis 11.30 Uhr 
und von 13.00 bis 15.30 Uhr, Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt ist, bitten wir vorher um 
einen Anruf. 

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßenlampen während der Amtsstun-
den an Hr. Ehn unter der Tel.Nr. 0664/9110646 oder per 
E-Mail: a.ehn@stockerau.gv.at

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches Wasserwerk / Elektro-
unternehmen Stadtgemeinde / Städtische  Bestattung – alle 
erreichbar über die Feuerwehr zentrale: Tel. 641 80

STÄDTISCHES PFLEGEHEIM,  Landstraße 16. Information und 
Beratung von Mo – Fr von 8-14 Uhr. Telefonische Voranmel-
dung erbeten unter 02266/695-3900. 
Pflegedienstleitung: G. Spulak, E-Mail g.spulak@stockerau.gv.at

BESTATTUNG STOCKERAU
Josef-Wolfik-Straße 1, jederzeit erreichbar unter der Telefon-
nummer 02266/695-2400, persönlich erreichen Sie uns Mo von  
7-12 Uhr und 12.45-16.30 Uhr, Di – Do von 7-12 Uhr und  
12.45-15.30 Uhr, Fr von 7-12 Uhr, www.bestattung-stockerau.at

ERHOLUNGSZENTRUM Pestalozzigasse 1a, 
Telefon: 02266/62995, Öffnungszeiten: Montag, Samstag, Sonn-
tag von 9-19.30 Uhr, Dienstag bis Freitag von 9-20 Uhr 

HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad: Montag: geschlossen, Dienstag bis Samstag: 8 bis 21 
Uhr, Sonntag und Feiertag: 9 bis 19 Uhr
Wellnessoase: Damen Herren Gemischt
Montag: - - -
Dienstag: - -   13 bis 21 Uhr
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr  - 17 bis 21 Uhr
Donnerstag: - - 13 bis 21 Uhr
Freitag: - - 13 bis 21 Uhr
Samstag: - -   9 bis 21 Uhr
Sonntag: - -   9 bis 19 Uhr
Feiertag: - -   9 bis 19 Uhr

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ Tel. 02266/65300,  
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 6-23 Uhr

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. STOCKERAU  
Judithastraße 5, 02266/632 22, Sprechstunde des Direktors: 
Montag von 16.30-18.30 Uhr

KIG - Kommunale Immobilien Liegenschaftsverwaltungs- und 
Verwertungsgesellschaft m.b.H. Stockerau  
Rathausplatz 15, Telefon 02266/71638, Fax: 02266/71655
E-Mail: office@kig-stockerau.at
Öffnungszeiten: Mo - Do: 7.30 – 16.30, Fr: 7.30 – 12 Uhr
 
  BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT KORNEUBURG
 (Aussen stelle Stockerau) Rathaus, 02266/62591, Parteienverkehr:  
Montag bis  Freitag: 8-12.30 Uhr, Dienstag: 15-19 Uhr

GEBÖS SPRECHSTUNDE
Rathaus/kleiner Sitzungssaal, 16-17 Uhr,
nächster Termin: Di, 15. Oktober 2013

GEBIETSKRANKENKASSE SERVICESTELLE
 Stockerau, Parkgasse 17, Dienststunden: Mo-Do 7.30-14.30 Uhr, 
Fr 7.30-12 Uhr, Servicenummer: 050899-6100

KAMMER FÜR ARBEITER UND ANGESTELLTE STOCKERAU 
Bahnhofplatz 9, 02266/62483 
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, Do 14 bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT FÜR ARBEITER + 
ANGESTELLTE: Auskunft und Beratung: dienstags von 12 - 
14.30 Uhr, donnerstags von 8 - 11.30 Uhr und von 12.30-14 Uhr, 
NÖGKK Bezirksstelle, Bankmannring 22, Korneuburg

PRO-GE – DIE PRODUKTIONSGEWERKSCHAFT
Sprechstunden 9-11 Uhr, Termine sind in den Schaukästen für 
Pensionisten bzw. im Pensionisten-Heim ersichtlich

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
 Am Neubau 1-3, 02266/ 62220 
Öffnungszeiten: Mo-Fr von 7.30 bis 16 Uhr

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / Kostenlos
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmeldung, 16.30-18.30 
Uhr, Termin: Mo, 28. Oktober 2013

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmeldung, 9-11 Uhr,
nächster Termin: 9. November 2013 – Dr. Wolfgang Kunert

Servicedienste
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KRIEGSOPFER- u. BEHINDERTENVERBAND/ 
Ortsgruppe Stockerau, Rathaus/neben dem Meldeamt, o. 
Voranmeldung, 15-16 Uhr, Termin: Do, 3. Oktober 2013

LANDESKLINIKUM STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266/9004-0, 
www.stockerau.lknoe.at, E-Mail: office@stockerau.lknoe.a 

STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6 - 22 Uhr, Samstag
von 8 - 17 Uhr, Tel.: 0810 810 278

   HILFSWERK Wir unterstützen Sie im Alltag . ..
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Gesundheits- und 
 Sozialdienste, Kinder, Jugend und Familie - Kinderbetreuung 
durch Tagesmütter, Schülerhort, Nachhilfe, Lernbegleitung.  Wir 
sind für Sie da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, Tel.: 02266/61 370

NÖ VOLKSHILFE
 Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + Ihre  persönliche Post-
leitzahl! . . . und rund um die Uhr steht Ihnen jemand zur 
 Ver fügung u. berät Sie gerne!

JAK!/ MOBILE JUGENDARBEIT
Beratung, Begleitung und Unterstützung von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zwischen 12 und 23 Jahren. JAK! Arbeitet 
vertraulich, kostenlos und anonym. Öffnungszeit: Di von 17-
19.30 Uhr, Klesheimstraße 1/2, Stockerau, Info: 0699/17148464, 
0699/10991864

 FRAUEN FÜR FRAUEN Frauenberatungs- u. Bildungszentrum
 Beratung und Information bei psychischen, sozialen und recht-
lichen Anliegen. Beratung und Training für  Arbeit und Beruf. 
Eduard-Rösch-Straße 56, Tel. 02266/65399. Öffnungszeit: Diens-
tag 15.00 bis 17.00 Uhr,  Termine nach Vereinbarung

OPM – BERATUNG ZU PERSPEKTIVEN UND ARBEIT
Kostenlose Beratung und Information bei Fragen zum Thema 
Arbeit und Beruf sowie Unterstützung bei der Arbeitssuche und 
individuellen Problemstellungen. Neubau 6/2, Stockerau  
Terminvereinbarung unter: 02266/63063 oder per  
Mail: office@opm.or.at, www.opm.or.at

KINDERGARTEN UND SOZIALES – SPRECHSTUNDE:
Rathaus/neben dem Meldeamt, 16-17 Uhr,
nächster Termin: 29. Oktober 2013

PFARRCARITAS:
Sprechstunde ist jeden Dienstag von 9 – 10 Uhr im Pfarrzen-
trum. Tel. 0664/88680546 oder 02266/62771

IBI - INSTITUT ZUR BERUFLICHEN INTEGRATION
 Kostenlose Beratung für Jugendliche und Erwachsene mit psychi-
schen und neurologischen Problemen am Arbeitsplatz und bei der 
Arbeitssuche. Austraße 9, Tel: 02266/71481, www.psz.co.at/ibi

 HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAUERNDE, SCHWER-
KRANKE UND ANGEHÖRIGE 
jeden Mittwoch von 9-12 Uhr im Pfarrzentrum

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT Tagesbetreuungseinrichtung 
für Klein- und Schulkinder, Manhartstraße 50, Öffnungszeiten: 
Mo-Do von 7-18 Uhr, Fr von 7-16 Uhr, Info: Tel. 0680/5555004,
www.kunterbunt-stockerau.com

SUCHTBERATUNG STOCKERAU
Kostenlose Beratung für Jugendliche und Erwachsene sowie de-
ren Angehörige bei Suchtfragen. Kochplatz 7-9, 2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914-400, www.psz.co.at

PSYCHOSOZIALER DIENST
Kostenlose Beratung für Menschen mit psychischen Problemen 
und Erkrankungen und deren Angehörige. Kochplatz 7-9, 
2000 Stockerau, Tel.: 02266/63914-100, www.psz.co.at

NOTRUFE 
Euro-Notruf Tel. 112
Feuerwehr Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann-Schidla-Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20 Tel. 622 44
ärztenotruf Tel. 141
Polizei Tel. 133
Polizei Stockerau, Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt Stockerau Tel. 050123/2318

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE 
Im August/September 2013 wurden folgende Gegenstände  
gefunden:
1 Schlüssel, 1 Weste, 2 Handy, 1 Pullover, 5 Fahrräder,  
1 Gutschein, 1 Ohrring;
Auskunft: Fundamt/Meldeamt, Josef-Wolfik-Straße 1,  
Tel.: 02266/695 - 2301 oder 2302

A-2000 Stockerau Telefon: 0 22 66 / 695 
Internet: www.stockerau.at

Rathausplatz 1 Telefax:  0 22 66 / 695-1250 E-Mail: stadtgemeinde@stockerau.gv.at

RM 04A035764 
Ausgabe September 2012
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Bildungsmesse

Seite 7

Festspiele
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Radmobilität 

Ich bin Ihr Inserat - mo-
natlich buchbar - in der 
Stadtzeitung mit Veranstal-
tungskalender der Stadtge-
meinde Stockerau

Mit Ihrem Inserat erreichen  
Sie ca. 9.000 Haushalte in  
Stockerau und Umgebung.

Nähere Informationen unter: 
Stadtgemeinde Stockerau 
02266 / 695-1803, Hermine Kain 
02266 / 695-1200, Dr. Maria Andrea Riedler 
m.riedler@stockerau.gv.at
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